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LXXY .
Bruchstücke des Johannes von Antiochia und des

Johannes Malalas.
*)

Nachdem ich vor einiger Zeit in diesen Blättern (oben S . 82 fg.
[700 f. ] ) gezeigt habe, dass verschiedene bisher für dionisch geltende
Excerptenmassen vielmehr dem Johannes von Antiochia gehören , hin
ich jetzt durch freundliche Mittheilung anderer Forscher in den Stand
gesetzt über diesen nicht unwichtigen Chronisten des 7 . Jahrhunderts
einige aus Handschriften geschöpfte Nachträge vorzulegen , die den
auf diesem Gebiet thätigen Arbeitern willkommen sein werden .

I .
DenV ersten dieser Nachträge verdanke ich Herrn Professor

Schäfer in Bonn und glaube ihn hier nicht unterdrücken zu dürfen,
obwohl er in der kürzlich in Bonn erschienenen Inauguraldissertation
des Herrn Dr. A . Köcher

*

1 bereits Erwähnung gefunden hat . — Ale-
mannus theilte in seinem Commentar zu Prokops Anekdotis aus einer
vaticanischen Handschrift zwei Bruchstücke unter dem Namen des
Johannes von Antiochia mit, die in den sonst bekannten Fragmenten
desselben nicht wiederkehren und die , da sie Justinian betreffen , von
Müller vermuthungsweise dem damals unbekannten Schluss des con-
stantinischen Titels περιεπιβουλων heigelegt und also als fr . 217 . 218
seiner Sammlung der Fragmente des Johannes einverleibt wurden .
Indess von Yerschwörungen handeln diese Bruchstücke nicht , und
in den inzwischen vollständig bekannt gewordenen wirklich von
Johannes herrührenden Excerpten dieses Titels haben sich die beiden

*
) [Hermes 6 , 1872, S . 328 —383 .]

1 ) De loannis Antiocheni aetate fontibus auctoritate Bonn 1871 . Mir lagen
durch Herrn Schäfers Güte dieselben von Herrn Dr . Kruse in Rom herrührenden
Mittheilungen vor, aus denen Herr Köcher geschöpft hat .
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alemannischen nicht gefunden. Andererseits haben die auf Herrn
Schäfers Veranlassung im Yatican angestellten Nachsuchungen die
von Alemannus benutzte Handschrift wieder ans Licht gezogen ; es
ist cod. Vat. Graec . 96 saec . XIV oder auch der wahrscheinlich aus
dem eben genannten abgeschriebene cod . Vat . Palat . 93 ebenfalls
saec . XIV . Der erstere enthält nach den βίοι φιλοσόφων des Diogenes
Laertius und den βίοι σοφιστών des Philostratus die αρχαιολογία
Ίωάννου Άντιοχέως εχουσα καί διασάφησιν των μνϋευομένων , welche
nach der salmasischenAbschrift cod . Paris . 1763 bei Cramer (anecd .
Paris . 2 , 383— 401) und nach ihm von Müller abgedruckt ist 1 . Diese
Auszüge füllen in der Handschrift 96 , in welcher eine übrigens am
Rande bemerkte Blattversetzungstattgefundenhat , die Blätter 99— 102.
106—111 . 103 ; auf sie folgen andere aus dem Agathias, denen der
Name , wenn auch erst von zweiter Hand , vorgesetzt ist , auf den
Blättern 103 ' — 105 . 112— 114'

; daran schliesst sich die ποικίλη ιστορία
περί ζώων ιδιότητος von Aelian . Die fraglichen beiden Fragmente 2

bilden den Beschluss der Fragmente des Agathias , und werden
also zunächst bei diesem zu suchen sein . In der That ist das zuerst
stehende (fr . 218 bei Müller) zusammengesetzt aus den Angaben des

Agathias p . 301 , 6 . 303 , 5 . 305 , 16 , und auch das zweite nichts als
eine allerdings sehr willkürliche Redaction des von Agathias p . 332 fg.
mitgetheilten Schreibens Justinians an den Hunnenfürsten Sandilchos ;
womit also diese Frage ihre Erledigung gefunden hat.

1 ) Dieselbe findet sich auch in dem Neapolitaner Codex 1. E . 22, wie nach
Bachmann Müller a . a . O . p . 235 bemerkt hat . Wenn Köcher sagt : inedita res¬
tant ea fragmenta (des Johannes ) , quae codicibus Neapolitano, Vaticano et Escuria -

lensi insunt , so ist dies — von den spanischen abgesehen — falsch ; denn die
vaticanischen wie die neapolitanischen sind ja nichts als die wohlbekannten ,
auch von Köcher eben vorher angeführten salmasischen . Von den Johannes-

fragmenten der vaticanischen Handschrift 96 hat Hr . Kruse eine Collation ge¬
nommen ; zur Probe gebe ich die Abweichungen des fr . 200 Müller . § 1 ώς επι -

<5('<5ωσί ] ώς επί τι δίδωοι — τfj Ανγονατη — του vor Μαξίμον wie vor Άετίον fehlt
— τον βαοιλέως ] τόν βασιλέα (wie der Salm.) — § 2 οντος] ούτως — Ευδοξία ] ή
Ευδοξία — δτι nach φησ

'ιν fehlt — την πάλιν\ την τε πάλιν — την ϋνγατέοα ] τάς
{)νγατέρας — βαοιλέως ] τοϋ βαοιλέως . Der Text wird hie und da in Kleinigkeiten

berichtigt , wie man sieht ; wesentlich Neues giebt die Handschrift nicht . Die

neapolitanische ist auf den Johannes noch nicht untersucht ; doch wird sicher
von ihr dasselbe gelten . [Über die Handschriften der sog. Exzerpta Salmasiana
und ihr Verhältnis zu einander s . jetzt C . de Boor , Zu Johannes Antiochenus
im Hermes 34 , 1899, S . 298 ff. und 480 . Derselbe teilt mir mit , daß er die voll¬

ständigen Kollationen besitzt .]
2) Die Abweichungen der Handschrift von Müllers Text theilt Köcher p . 2

mit , ohne auf das Verhältniss der Stellen zu dem gedruckten Agathias weiter
sich einzulassen.
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II .
*)

Von positivem Werthe sind dagegen die jetzt endlich vollständig
bekannt gewordenen Fragmente des constantinischen Titels περί
επιβουλών . Von diesem scheinen nur zwei Handschriften sich er¬
halten zu haben , die Pariser N . 1666 und die der Bibliothek des
Escurial I . Ω . 11 . Jene enthält nichts als die Auszüge aus dem
Johannes von Antiochia und auch von diesen fehlt der Schluss ; ihr
Inhalt wurde zuerst durch J . A . Cramer ( 1839) ans Licht gezogen .
Die Inedita der Madrider Handschrift sind bekanntlich durch K.
Müller und A . Feder grösstentheils bekannt gemacht worden ; durch
einen wunderlichen Zufall indess wurde von beiden der in der Pariser
Handschrift fehlende Schluss der Excerpte des Johannes übergangen ,
nicht minder die Auszüge aus dem Johannes Malalas und dem Georgius
Hamartolus. In Folge dessen ersuchte ich Herrn Professor Geppert
bei der von ihm für andere litterarische Zwecke unternommenen
Reise nach Spanien auch diese seinen eigenen Studien fern liegende ,
aber für den Historiker empfindliche Lücke auszufüllen ; und kurze
Zeit darauf sandte mir derselbe die mit grosser Sorgfalt gemachte
Abschrift sowohl der Schlussstücke des Johannes

*

1 wie der gesammten
Auszüge aus Malalas . Die beste Anerkennung dieses mühevollen
und mit Aufopferung eigener Interessen von Herrn Geppert den
ferner stehenden Fachgenossen erwiesenen Dienstes schien die
schleunige Bekanntmachung alles dessen zu sein , was von diesen
Abschriften für den Druck geeignet ist 2

, indem auch ich nicht blos

*) [Die in diesem Abschnitt edierten und commentierten Exzerpte aus
Johannes von Antiochia sind inzwischen von de Boor (Excerpta historica iussu
Imp . Constantini Porphyrogeniti confecta , vol . III : Excerpta de insidiis, Berlin
1905 ) S . 138 ff. auf Grund einer neuen Collation der Madrider Hs . herausgegeben
worden. Dennoch erschien es wünschenswert , diesen Abschnitt unverkürzt
wiederzugeben , da der historische Commentar , mit dem Mommsen die Exzerpte
ausstattete , unersetzt ist , aber ohne den Text der Exzerpte nicht voll verständlich
sein würde . Text und kritischer Apparat sind nach der genannten Ausgabe
revidiert , die Abweichungen von Mommsens Ausgabe aber nur in Ausnahmefällen
ausdrücklich bezeichnet worden .]

1 ) Nach Abschluss der Arbeit geht mir der fünfte Band von K . Müllers
fragmenta historicorum Graecorum zu , der die Fragmente des Johannes nach den
Abschriften des Herrn Bussemaker bringt . Ich habe die Mittheilung in diesen
Blättern dennoch nicht unterlassen , da jenes Werk wohl manchem , der sich für
diese Forschungen interessirt , nicht zukommen wird , auch die neuen Bruchstücke
des Malalas darin so gut wie ganz fehlen.

2) Herr Geppert verglich auch Müllers fr. 214 § 1—6 [FHG IV S. 620 f.]
mit dem gedruckten Text und bemerkt daraus folgende Varianten : § 1 xol
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andere dringende Arbeiten zurückstelle, sondern auch Bruchstücke
bekannt mache , die sachlich und sprachlich wohl einen geeigneteren
Herausgeber hätten finden können. Indess in letzterer Hinsicht
habe ich meinen Freund Hercher auch hier, wie so oft schon , um
seinen kundigen Beistand ansprechen können ; die unten mitgetheilten 326
Verbesserungsvorschläge gehören , so weit sie irgend von Belang
sind , ihm alle an . Was aber die sachliche Erklärung anlangt, so
werden die von mir hinzugefügten historischen Erörterungen wenig¬
stens insoweit genügen , als sie über das Yerhältniss der neuen
Berichte zu den früher bekannten orientiren; was weiter erforderlich
ist, wird schon von den Beikommenden gehörigen Orts nachgetragen
werden . Vielleicht darf ich diese daran erinnern, dass nicht freie
Wahl , sondern der Zufall und die in dem Zufall liegende Verpflich¬
tung mich zur Herausgabe dieser Stücke berufen haben .

In Betreff der Beschreibung der Handschrift habe ich dem
sorgfältigen Bericht Feders ( excerpta e Polybio u . s . w . Darmstadt
1848 — 1855) p . IV fg . nichts hinzuzusetzen . [Vgl . de Boor S . Xf .]

Υπάτου δε του Αογγίνου κατά τον εξής αποδεδειγμένου χρόνον, f. 148
δ τε Θεοδώριχος πάλιν εις άπόστασιν είδε και τα περί την Θράκην
έλυμαίνετο χωρία , καί ό Ζήνων προς τον Όδόακρον τό των 'Ρόγων
έπανέστηοε γένος, ώς έγνω τούτον προς την Αλλον ουμμαχίαν παρα-

5 σκευαζόμενον. λαμπράν δε άναδησαμένων νίκην των περί τον
Όδόακρον , προσέτι δέ καί πεμψάντων δώρα τώ Ζήνωνι των λαφύ¬
ρων , άποπροαποιησάμενος αννήδετο τοις πραχ&εϊαιν . οι δέ τή Αλλον
καί Λεοντών προαεδρεύοντες πολιορκία μετά τό επιτύχαν τον άντι -

φρονρίον πολλόίς μηχανήμασιν έχρώντο. άντικαϋεζομένων δε των
ίο στρατευμάτων καί ες λόγους φιλίους συνήλ,ΰον Αλλους τε καί Αωάννης

<5 Σκύϋ·ης , καί γράμματα προς τον Ζήνωνα διεπέμψατο νπομιμνή -
σκων αυτόν τής προτέρας έννοιας, ώς δέ ονδέν πλέον έδρα, ανί)ις
εν τοις δπλοις έγένοντο. τώ δέ εξής έτει Θεοδώριχος επανελέλών
εκ Νοβών έστρατοπέδενσεν έν τώ λεγομένφ Ύηγίω καί κατατρέχει

15 τά πλησίον, δ δέ γε Ζήνων βονλόμενος αυτόν νποκλΐναι, ήν εϊχεν

11 [διεπέμψατο (sc . Αλλους) de Boor, διεπέμψαντο die beiden Hds .] |] 12 mit
αυτόν bricht die Pariser Hds . ab . ]| 14 κατατρέχει ] κατέρχεται Hds . [de Boor im
Text]

Αλλον statt κατά τον Αλλον (wie die Pariser Hdschr .) — § 2 oi δε δή άλλοι statt
ol δέ άλλοι — § 3 νίά τον αντοϋ άποκτείναντος statt οΐα τον αυτόν άποκτείναντα —

βονοφαντιαναΐς statt βονοφατιαναΐς . — § 6 καρδάλων statt καρδάμων . [Dies Stück

jetzt bei de Boor S . 136 f.]
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αυτόν αδελφήν τή βασιλίδι συνδιαιτωμένην άπέπεμπεν έτι πολεμούντι

άμα πολλώ πλούτο), όπότερον έθέλοι διδούς ' εκ τονδε νοείν ήν ώς
φιλοποιούμένος έτι . μετά δε την Θεοδωρίχον της πολιορκίας
απαλλαγήν 'Ανθούσα η του Ίλλοΰ ϋυγάτηρ εν τφ ψρονρίω μετήλ -

20 λαξεν , εξ ουπερ μάλιοτα ό Αλλους κατωλιγώρει της φυλακής των

327 ένδον , καί ό τών ΙΙερσων βασιλεύς Περόζης ζ βίους χρόνους μετά
τον πατέρα Ασδιγέρδην βαοιλεύαας ετελεύτησεν εν τφ προς τους
δμορονντας θύννους πολεμώ , ενός δε διαγενομένου χρόνου Καβά-

δης τής βασιλείας κρατεί, άλλα καί αυτός εξ επιβουλής τών εν τελεί
25 τινών τής ηγεμονίας (ύσϋείς εν φρονρίω καθείρχθη . έκείθεν τε

f. 148 '
λάβρα διαφυγών προς τους | | Καδισηνούς λεγομένους θύννους άφικνεΐ -

ται καί δι αυτών ανϋις την βασιλείαν κτησάμενος τούς έπιβουλεύ -
σαντας άνείλεν . έπράχθη δε καί ή τοϋ φρουρίου Χέρρις κατάληψις
τρόπο) τοιώδε . Ανδακός δ Κοττούνης πάλαι την προδοσίαν μελετών ,

30 άμα δε καί την φυλακήν τοϋ έρύματος επιτετραμμένος , πείθει τον

Αλλοϋν έξω τον φρουρίου τους άμφ ' αυτόν παρασκενάσαι, ώς δή
τών εναντίων διά τής νυκτός έπιόντων , αυτόν τε άμα Αεοντίφ εν
τώ συνήθει κατευνασθήναι κοιτώνι . δ δε νυκτός επιλαβομένης διά
τοϋ ήρεμονντος μέρους καλώδιον καθείς τούς εναντίους ανάγει , καί

35 πρώπα μεν οι τών πυλών φύλακες άποσφάττονται , έπειτα βοής

άκουσθείσης, ώς έθος έστί 'Ρωμαίοις λέγειν,
' Ζήνων Αύγουστε τουμ

βίκαςξ παρα.χρήμα μεν Ίνδακός καί οί σύν αύτφ προδόντες αναι¬

ρούνται,
1Ιλλονς δέ καί Αεόντιος εις τό τέμενος τον μάρτνρος Κόνοί¬

νος καταφεύγουσιν. καί τοϋ Αεοντίου βονληϋέντος άνελεΐν εαυτόν
40 έπέσχεν

'
Ιλλοϋς ■ ώς δε εις αυτούς ήλϋον οι ενάντιοι , προς βίας

εκβάλλονταικαί ξυλοπέδαις δεϋέντες υπό τών στρατιωτών άγονται , και
δ μεν Ιλλοϋς πολλά καί είπών καί δδυράμενος ήτησε τούς περί
ΙΙανλον καί Ίλλοϋν τούς δούλους αύτοϋ γενομένους τό μεν τής
βυγατρός σώμα εν Ταρσφ ταφή δούναι , την δε γαμέτην άνν¬

α βριστον φυλάξαι καί τον ούτως εϋνονν γενόμενον Κόνωνα τον
άνδρα φειδοϋς τυχείν. οί δε σπουδαίος ταϋτα έπετέλεσαν καί τό

μεν σώμα σύν τή Αλλού γαμετή καί τή παιδί Θέκλη εις τό εύκτήριον
τών γ παίδων εν Ταρσφ άπέσωσαν , αυτούς δέ μικρόν έξω τοϋ
φρουρίου λαβόντες καί πολλά προς τό θειον σύν δάκρυσιν άπειπόντας

50 καί τάς χέίρας εις τον ουρανόν άνατείναντας τών κεφαλών άπέτεμον .

άστραπαί δέ καί βρονταί σύν χαλάζη καί άνέμω κατά τών παρόντων
ήνέχθησαν , καί δ άνελών αυτούς έξέστη καί άναυδος εν Ταρσφ

Π ήν Müller , ή Hds .] | | 20 κατωλιγόρει Hds . [| 21 \_ξ vermutet Müller ] || βιονς
zu tilgen | | 23 δμοροοννms Hds. | | 29 Ανδανκδς Hds . || 32 αυτός Hds . | | 49 λαβόντες \
άγαγόντες ?
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εκομίαϋη . Ζήνων δε τάς κεφαλάς τούτων δεξάμενος αντίκρυ τής
πόλεως άνεσκολόπισεν και Κόνωνα ϋαυμάσας θεραπείας άξιοϋοϋαι 328

55 προσέταξεν. άλ)ί ά μεν εφϋη τον θάνατον ,Ιλ '
\ λον τε και Αεοντίουΐ . 149

μαϋεϊν και σπαράξας εαυτόν άπεβίον . δ δε βασιλεύς δεινώς απασι
τοΐς άλονσιν επεξήει τούς μεν άναιρών χύδην , τούς δε των ουσιών
αλλοτριών. τό δε Βηρίνης σώμα ες την Κωνσταντίνου βασιλικώς
εκήδενσε, και προς τώ τοΰ άνδρός κατανεμένος μνήματι Αυγούσταν

60 δνομάζεσϋαι διεκελεύσατο . πλέΐστά τε τών εν Ίσαυρία φρουρίων
κατέλνσεν , και οι τής Αλλον κεκοινωνηκότες προδοσίας οίκτίστοις
διώλοντο ύλανάτοις, Κοττούνης τε δ δείλαιος καί Κόνων δ αγρεώτης
καί Αογγϊνος δ τοϋ Αογγίνου παις καί δ Τροκούνδου υπασπιστής
Αρτεμίδωρος .

Das Bruchstück*) berichtet den Ausgang des einst so mächtigen
Isauriers Illus. Johannes erzählt in den schon bekannten Auszügen ,
wie Illus mit dem Leontius, den er vergeblich versucht hatte an Zenos
Stelle auf den Kaiserthron zu setzen , mit der SchwiegermutterZenos
und der erbittertsten Feindin desselben , der Yerina und seinen
sonstigen Getreuen in dem festen Schloss Cherris

*

1 von dem Feldherrn
Zenos Johannes dem Skythen belagert wird , wie während der Belage¬
rung Zenos Schwiegermutter und ein anderer seiner Getreuesten
Namens Marsus 2 rasch nach einander starben , Illus und Leontius ,
den Muth verlierend, jener sich mit Bücherlesen beschäftigte , dieser 329
nichts that als klagen und jammern, während sie die Yertheidigung
dem Indakus Kottunes überliessen, der in früheren Jahren als Haupt¬
mann einer Bäuberschaar in dem isaurischen Bergschloss Papurion

57 άλωοιν επεξίει Hds . || 60 πλεΐατόν Hds.

*) [Zu dessen Anfang machte Mommsen in demselben Bande des Hermes
S . 496 folgende nachträgliche Bemerkung :]

Prof . Dümmler macht darauf aufmerksam , daß durch die Nachricht Z . 3,
Zeno habe die Rugier gegen Odovakar aufgehetzt , zuerst die Beweggründe für
dessen Zug gegen Eevva klar werden .

1) Es kommt dies nur hier vor und in den aus derselben Erzählung ge¬
flossenen Bruchstücken bei Suidas unter ’Ίνδακος und Χέρρεως φρουρών.

2 ) Den Marsus erwähnen Candidus ( Müll. 4 , 137) , Theophanes zum J . 5972
[1128,9 de Boor ] , Euagrius 3,27 und Damascius bei Photius cod . 242 p . 352
Bekk ., ferner unter den Begleitern des Illus Malalas in einer in unserem verkürzten
Text fehlenden , aber in der Handschrift des Escurial erhaltenen und unten
[S . 371] abgedruckten Stelle [ nicht wieder abgedruckt : s . u . S . 750*. Bei de Boor
a. a. 0 . (0 . S . 712*) auf S . 165] . Malalas nennt ihn τον από υπάτων Μάραον. Da¬
mascius schliesst die Aufzählung der Christenfeinde , die dafür das Verderben
traf , mit Marsus und Illus .
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sich durch die Tapferkeit seines Armes und vor allem die unerreichte

Geschwindigkeit seiner Füsse einen Namen gemacht hatte . Das
Aussenwerkwar bereits gefallen und die von Illus an Zeno gesandte
flehentliche Bitte ihm in Erinnerung der alten Freundschaft Gnade

angedeihen zu lassen ohne Erfolg geblieben. Hiemit setzen die
neuen Bruchstücke ein , die , wie über den früheren Gang der Dinge
Johannes hauptsächlich Aufschluss gegeben hat , so auch den Ausgang
zuerst genau berichten 1 . Es starb während der Belagerung auch
Anthusa , die Tochter des Illus , und dieser liess sich immer mehr
von der Muthlosigkeit übermannen. Das Ende aber kam nicht
durch Gewalt , sondern durch Yerrath 2 . Der factische Befehlshaber
der Feste Indakus 3 veranlasste den Illus durch die Versicherung ,
dass ein nächtlicher Angriff bevorstehe, die Besatzung vor der Festung

330 aufzustellen : und während der Nacht zog er dann an den von Truppen
entblössten Theilen der Mauer Soldaten des Johannes mit Stricken
herauf. Diese besetzten die Thore , machten die Wachen nieder ,
und erst das Geschrei der Sieger Zeno Auguste tu vincas erweckte
den Illus und den Leontius , die wie gewöhnlich in ihren Betten

1 ) Die sonst hierüber vorliegenden Berichte sind die folgenden. Candidus
erzählte im 3 . Buch von Leontius und Illus : έπολιορκήϋησαν και αλόντες άπετμή&ηοαν
(Müller 4, 137) . Auch Eustathius beschrieb (nach Euagrius 3, 27) ausführlich
das klägliche Ende des Illus (Müller 4 , 140) . Marcellinus zum J . 488 [chron.
min. II p . 93] : Leontius interrex et Illus tyrannus in Papyrio Isauriae castello
capti decollatique sunt : capita eorum Gonstantinopolim acllata praefixa hastilibus

tabuere . Daraus schöpft Jordanis (de regn . succ .) . Theophanes zum J . 5980

[I p . 132 de Boor] : τοντψ τψ έτει Αλλος και Αεόντιος μετά πολλούς πολέμους επι
τέοσαρα έτη φρονρονμενοι εν τψ Παπνρίου καοτελλίψ έχειρώ &ηοαν προδοοία τοϋ

αδελφού της γαμέτης Τροκούνδον δόλψ πεμφϋέντος νπο Ζήνωνος , και άπετμή&ηοαν
και αί κεφαλαι αυτών έπέμφϋηοαν τψ Ζήνωνι και εΐαηνέγβηοαν είς κοντούς εν τψ
ίππικω κάκεΐ &εν έπάγησαν πέραν έν Σνκαΐς προς θρίαμβον . Damit stimmt wörtlich
Theodorus Lector 2 , 3 p . 571 Reading . Victor Tunnunensis zum J . 488 [chron .
min. II p . 191] : Leontius tyrannus et Ilius patricius proditione castelli capti morte
turpissima pereunt . Codinus de aedif . p , 84 : φυγών δ Αλλος εις τι φρονριον παρε-

δούλη νπο των οικείων αυτόν δούλων και άπετμήϋη την κεφαλήν παρά Ιωάνναν τοϋ

ρηίλέντος· ονλλαβόμενος δε τούς άρχοντας και την κεφαλήν Αλλου επι δόρατος
ήνεγκε Ζήνωνι . Zonar . 14, 2 ρ . 257 Dind . Malalas p . 389 der Bonner Ausgabe ,
etwas ausführlicher in den Excerpten des Escurial (s. u . [Hermes S . 372 = de Boor
p . 166] ) .

2) Dass Illus verrathen ward , sagen auch die übrigen Berichte ; den Ver-
räther aber nennt keiner , nur Theophanes bezeichnet ihn als den Bruder der
Gemahlin des Trocundus , des Bruders des Illus . Dass dieser Schwager des
Trocundus eben Indakus war , ist kein Grund zu bezweifeln .

3) Vgl. über Indakus Johannes Antioch . ff . 206 und die dazu von Müller
angeführte Stelle aus dem Suidas.
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schliefen. So fiel das Castell . Illus und Leontius flüchteten sich in
die Kirche des Märtyrers Konon 1

; Leontius wollte sich das Leben
nehmen , aber Illus hielt ihn davon zurück , Wenn er es that , weil
er noch auf Gnade hoffte , so hatte er sich geirrt. Ohne Rücksicht auf
das Asylrecht der heiligen Stätte drangen die Soldaten in den
Tempel ein , schleppten die Gefangenen hinaus und legten sie in
Fesseln . Die Führer derselben waren zwei gewesene Sclaven des
Illus , Paulus 2 und (wenn der Käme richtig ist ) ein anderer Illus ;
sie hatten jetzt an ihrem ehemaligen Herrn das Todesurtheil zu voll¬
strecken . Er bat sie die Leiche seiner während der Belagerung
gestorbenen Tochter Anthusa nach Tarsos zu bringen — er scheint
dort ein Familienbegräbniss gehabt zu haben3 — und seiner Gattin
so wie seiner überlebenden Tochter Thekla und ihres Gatten Konon 4
zu schonen . Sie vollzogen die Aufträge ihres jetzigen wie ihres
ehemaligen Gebieters. Der gewesene Kaiser Leontius und der
während Zenos bisherigen Regiments fast mit grösserer Macht als
der Kaiser selbst schaltende Illus wurden vor das Castell geführt
und erlitten unter Thränen ihr Geschick bejammernd den Tod durch
Henkershand. Die Leiche der Anthusa sandten die Diener des
Kaisers nach Tarsos zur Beisetzung in der Kirche der drei Knaben
und eben dahin des Illus Gemahlin und Tochter. Die Häupter aber
der Hingerichteten wurden dem Kaiser geschickt und nach damaliger
Sitte auf Stangen öffentlich aufgestellt. Den Konon dachte der
Kaiser zu begnadigen; aber als er den Tod des Leontius und des
Illus erfuhr, nahm er sich das Leben. Die Leiche der Yerina , der
Gemahlin des Leo und Mutter der Kaiserin Ariadne , wurde auf
Befehl des Kaisers nach Constantinopel geführt und hier ehrenvoll

1) Vergleiche über diesen selten erwähnten Heiligen von Ikonion Tillemont
mim . pour servir ä l’histoire eccl. 4 , 355 , auch Prokop de aedif . 5 , 9.

2) Diesen nennt Johannes kurz vorher fr . 214 § 4 als einen der beiden gegen
Illus gesandten Flottenführer und zugleich als Schatzmeister : Παύλον τον εκ
δούλων γενόμενον αντον οακελλάοίον. Es ist gewiss nur Entstellung dieses Berichts,
wenn Codinus den Illus von seinen eigenen Sclaven nicht enthauptet , aber ver-
rathen werden lässt .

3) Tarsos ist in der späteren Zeit die Metropole der drei Provinzen Kilikien,
Isaurien und Lykaonien (Waddington zu Lebas iuscr. 3 , 1480) . Illus war , wie
Zeno , aus Isaurien gebürtig . Natione Isaurus heisst er bei Marcellinus zum
J . 484 und bei Malalas p . 385 Bonn. Vgl . Johannes fr. 211 , 2.

4 ) So scheint der wahrscheinlich verstümmelte Text aufgefasst werden zu
müssen . Warum dieser Konon von Johannes als όντως εννονς γενόμενος bezeich¬
net wird und bei Zeno so besondere Gnade findet, erhellt nicht .

331
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neben ihrem Gatten beigesetzt 1 . Im Uebrigen erging über die an
dem Aufstande Betheiligten ein entsetzliches Strafgericht. Die Ge¬
nossen des Illus, Artemidorus der Leibwächter des Trocundus , des
Bruders des Illus 2

, ferner ein Sohn des Longinus 3 und andere mehr,
ja sogar Indakos selbst 4

, durch dessen Verrath das Castell den
Kaiserlichen überliefert worden war , wurden unter Martern hin¬
gerichtet ; wer nicht am Leben gestraft ward , verlor mindestens
sein Yermögen. Eine Anzahl Burgen in den isaurischen Bergen
wurden geschleift ; aber die Annonae , welche Illus den Isaurern aus¬
gesetzt hatte , im Gesammtbetrag von 1400 Pfund Gold , wurden
denselben auch von Zeno gelassen5

, sei es , weil auch er sich als
Isaurer fühlte , sei es , was wahrscheinlicher ist, dass er diesen Schritt
zu thun nicht wagte.

In diese Erzählung von Illus Ende sind einige die Reihenfolge
der persischen Könige betreffende Notizen eingelegt. In dieser
Hinsicht begnüge ich mich darauf hinzuweisen , dass über Isdigerdes ,

332 Perozes und Kabades ähnliche Angaben bei Agathias 4 , 27 . 28 zu
finden sind ; vgl . auch Clinton fast . Rom . zum J . 482 und Bd . 2 , 261 .
Die Kadisener nennt Prokop de bello Pers . 1 , 14 .

1 ) Dies berichtet auch Theophanes zum J . 5975 [I 129,25] : μετά χρόνον
άνεκομιο&η εις τό Βυζάντιον νπο ’J ρεάδνης . Der Befehl sie Augusta zu nennen
kann darauf bezogen werden , dass sie bei ihrer Verbannung vom Hofe diesen
Titel verloren hatte , jetzt aber dennoch als Augusta bestattet und nach dem
Tode geehrt ward .

2) Ihn nennt Johannes auch fr . 214 , 4.
3) Welcher Longinus gemeint ist , ist nicht klar ; wir kennen unter den

Anhängern des Illus keinen dieses Namens . Dass es der eigene Bruder des Zeno
sei , ist nicht glaublich . Ebenso unbekannt ist Κόνων δ αγρεώτης oder vielmehr
άγροιώτης . An Konon den Bruder Zenos (Zonaras 14, 2 p . 255 Dind. ; Suidas unter
Λόγγινος ) ist wohl nicht zu denken .

4) Κοττούνης ό δείλαιος scheint identisch mit dem Indakos , dessen Tod mit
dem der übrigen Verräther Johannes vorher schon berichtet hat . Johannes
selbst mag freilich beide für verschiedene Personen gehalten haben .

5) Dies zeigt Johannes später ( S . 339 Z . 50 [S . 725] ) . Vgl . Jordanis de regn.
succ. [p . 46 , 4 Momms .] : contra quem (Anastasium ) , dum sibi quod Ulis tyrannus
Ule adiecerat donativum et Zenon reconciliationis gratia invitus largierat ab isto
fraudantur . Euagrius hist . eccl . 3 , 35 : εντεν&εν και τά καλούμενα πρώην Ίοανρικά ,
τοΐς βαοιλικοϊς εοηνέχϋη ϋησανροΐς ' ήν δε αρα τοντο χρνοίον ές εκαοτον έτος βαρβά-
QOis χορηγονμενον πεντακιοχιλίας ελκον λίτρας .
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Ότι Θεοδώριχος καί ’Οδόακρος οννθήκας και ξνμβάαεις έποιή-
σαντο προς αλληλονς αμφω ήγέϊαθαι της

'Ρωμαίων αρχής καί λοιπόν
ήσαν αντοϊς εντευξεις παρ αλληλονς φοιτωαι ονχναί . οϋπω δε
ήννετο ήμερα δέκατη καί τον Όδοάκρον γενομένον παρά τον θεο¬

ί δώριχον προοελθόντες των αυτόν ανδρες δύο τάς τοϋ Όδοάκρον ,
άτε ίκέται γενόμενοι, κατέχονοι χεΐρας . μεθ ’ ο των προλοχισθέντων
εν τόίς παρ έκάτερα οίκίοκοις επελθόντων άμα τοΊς ξίφεσιν , εκ δε
τής θέας καταπλαγέντων καί ονκ επιτιθεμένων τω Όδοάκρω Θεο¬
δώριχος προσδραμών παίει τω ξίφει αυτόν κατά την κλείδα , είπόντα

ίο δε ' ποϋ δ θεόςαμείβεται ' τοϋτό έστιν ο καί αν τους έμονς έδρα -
σαςί τής δε πληγής καίριας καί μέχρι τής δαφνος διελθονσης τό
Όδοάκρον αώμα είπειν φααιν Θεοδώριχον ώς 'τάχα ουδέ δστονν
ήν τω κακω τοντω! καί τον μεν πέμιρας έξω θάπτει εις τάς συνό¬
δους των ’Εβραίων εν λίθινη λάρνακι , έτη βεβιωκότα ξ'

, άρξαντα
15 δε ιδ '

, τον δε αδελφόν τούτον εν τω τεμένει φνγόντα κατετόξενοε .

συνέχων δε καί την Όδοάκρον γαμέτην Σοννιγίλδαν καί Όκλάν
τον παιδα , δν Όδόακρος Καίσαρα άπέδειξεν, τούτον μεν εκπέμπει
εις Γαλλίαν , έκεϊθεν δε άποδράντα κατά την Ιταλίαν διαφθείρει,
την δε υπό λιμοϋ φρουρουμένην έξήγαγε τον βίου.

Ich fasse hier zusammen , was die Auszüge für Theodorich Heues
bringen . Johannes Nachrichten über ihn , so weit sie bekannt waren ,
reichten bis zum J . 486 , in dem (wenn Johannes richtig datirt hat)
Theodorich , der damals in Novae in Niedermoesien residirte 1

, mit
Zeno brach und Thrakien verwüstete. Die jetzt zum Vorschein ge - 333
kommene Fortsetzung der Erzählung hebt damit an , dass dieser
Zug im folgenden Jahr (487) wiederholt wird : Theodorich bricht
von Novae auf und gelangt bis nach Rhegion, womit die Station
dieses Namens auf der Strasse von Serdica nach Constantinopel , nur
12 Milien von der Hauptstadt entfernt, gemeint ist 2 . Zeno sendet

3 άλλήλοις Hds . || 5 των αντοϋ] των εκεΐθεν ? || δύω Hds. [| 16 vielmehr Θήλαν. ||
18 διαφϋ -είρεται Hds.

1 ) Anon . Vales. § 42 [chron. min . 1 314] : ad civitatem Novam . § 49 : de civitate
Nova [ib . 316] , Marcellinus zum J . 487 [chron. min . II p . 93] : ad Novensem Moesiae
civitatem . Eugippius vita S . Severini c . 44 [p . 52, 16 ed . Mommsen ] : apud Novas
civitatem provinciae Moesiae . Ohne Zweifel ist Novae in Niedermösien an der
Donau nicht weit von Rustschuk gemeint , wie auch Jordanis Goth . 18 bestätigt .
Vgl . Böcking zur not . dign . or. p . 467 ; Zeuss S . 427 .

2) Itin . Hierosol. p . 570 . Marcellinus [S . 720 A . 1] nennt dafür Melentias,
auf derselben Strasse 18 Milien von der Hauptstadt .
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die Schwester Theodorichs, die am Hofe von Constantinopel bei der

Kaiserin Ariadne sich aufhielt , mit reichen Geschenken an den

Gothenkönigund es gelingt denselben zur Aufhebung der Belagerung
zu bestimmen 1. Jene Schwester kann keine andere sein als Amala-

freda , die spätere Gemahlin des Yandalenkönigs Thrasamund; von

ihrem Aufenthalt am Hofe von Byzanz , wo sie vermuthlich als

eine Art von Geissei für den gefährlichen Statthalter von Thrakien

verweilte, ist weiter nichts bekannt.
Belehrender ist das Bruchstück, das die Katastrophe des Odova-

kar berichtet .
"Wir besitzen über dieselbe bekanntlich zwei Ueber-

lieferungen, die gothische , welche ohne Zweifel auf eine und dieselbe
wahrscheinlich officielle Quelle zurückgeht , hei dem Anonymus des
Valesius , in der ravennatischen Chronik , in den Kopenhagener Sup¬
plementen zum Prosper , bei Cassiodor , Marius von Avenches und in
den beiden Büchern des Jordanis , woran sich weiter die rhetorische

Darstellung in Ennodius Lobrede auf Theodorichanschliesst ; ferner die
dem Ostreich angehörige in Marcellins Chronik und vor allem bei Pro¬

kop (bell . Goth . 1 , 1) . Beide stimmen darin überein, dass , nachdem
Odovakar in Eavenna eingeschlossen war , ein gütliches durch den
Bischof Johannes vermitteltes Abkommen dem mehrjährigen Kampf
zwischen den beiden deutschen Fürsten ein Ende machte . Ueber
die Bedingungen aber gehen sie aus einander , und zwar in der
Weise , dass nach jenen Odovakar sich dem Theodorich unterwirft ,
nach diesen beide beschliessen fortan gemeinschaftlich zu regieren .
Denn , wenn auch die ravennatische Chronik und bestimmter noch

1) lieber diesen Zug berichten sonst Marcellinus zum J . 487 [a. a . 0 .] :

Theodoricus rex Gothorum Zenonis Augusti numquam beneficiis satiatus cum magna

suorum manu usque ad regiam civitatem et Melentiadam oppidum infestus accessit

plurimaque loca igne cremata ad Novensem Moesiae civitatem , unde advenerat ,
remeavit . Prokop b . Goth . 1,1 : Γότ$ οι , οϊ έπι Θράκης δόντος βαοιλέως κατφκηντο,
όπλα έπι 'Ρωμαίοις Θενδερίχου αφίοιν ηγουμένου αντήραν . Theophanes ρ . 203

[1131,9 ] : έξελ &ών ( Θευδέριχος ) εν τη Θράκη καί οτρατοπεδευοάμενος επέρχεται τψ
Βυζαντίφ καί μονή φειδοϊ τη περί την πάλιν , ως φασι , κρατηθείς επανέρχεται εις την

Θράκην . Malalas ρ . 383 Bonn : και ήλ&ε (Θενδερίχος ) κατά τον βαοιλέως Ζήνωνος
εως Σύκων πέραν κατέναντι Κωνσταντινουπόλεως κάψας και τον αγωγόν τής πόλεως

και ποιήσας ημέρας πολλάς και μή δννηΰείς βλάψαι τον βασιλέα άνεχώρησεν . Die

gothischen Quellen verschweigen den Angriff auf Constantinopel ; charakteristisch
ist die Recapitulation bei dem Anon. Yales . § 49 [chron . min . I 316] : Zeno itaque
recompensans beneficiis Theodericum , quem fecit patricium et consulem , donans ei

multum et mittens eum in Italiam , wonach man nicht vermuthen würde , dass

dazwischen die Berennung Constantinopels durch den Gothenfürsten fällt . Ganz
ebenso ist die ausführliche Erzählung bei Jordanis (Goth . 57 [ p . 132 f.] und de

regn . succ. [p . 45 ]) gehalten .
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die kopenhagener Annalen diesen Yertrag als einen Frieden be¬
zeichnen 1

, so kann doch nur als Unterwerfung gefasst werden, dass
Odovakar seinen Sohn Thelane als Geissei stellt und ihm dagegen
das Leben zugesichertwird 2

; und gradezu als Unterwerfungbezeichnen
den Act der Redner Ennodius 3

4

und der rhetorisirende Historiker
Jordanis 1. Der. Byzantiner dagegen hebt zunächst die für beide
streitende Theile aussichtlose militärische Lage hervor und lässt
dann den Yertrag dahin abschliessen , dass Theodorich und Odovakar
in Ravenna in gleicher Stellung residiren sollten (επί τή ίση και όμοια
διαίτη εξόν οι) , was auch , wie er hinzufügt , einige Zeit geschehen sei .
Zu diesem letzteren Bericht stellt sich nun , wie zu erwarten war ,
der des Johannes ; er stimmt völlig mit Prokop , aber er lautet bei
weitem bestimmter : Θεοδώριχος καΓΟδόακρος συνϋήκας και ξνμβά -
σεις εποιήσαντο προς άλλήλονς αμψω ηγε'ιοϋαι της 'Ρωμαίων αρχής.
Hier ist also auf das Bestimmteste gesagt , dass beide gedachten
über die Römer des Westens gemeinschaftlich zu herrschen5

, wobei
vermuthlich hinzuzudenken ist , dass jeder über seine Germanen ,
Odovakar über die Rügen und Skiren wie Theodorich über die
Gothen , die Sonderherrschaft behalten sollte 6. — Auch von dem
weiteren Hergang der Dinge lagen uns die beiden verschiedenen
Yersionen , die gothische wie die byzantinische in allgemeinen Um-

1) Ravenn . Chronik p . 668 meiner Ausgabe : facta est pax inter dominum
Theodoricum regem et Odoacrem . Ebenso Agnellus p . 279 Bacch . [ chron . min .
I 321] : invitat (Johannes der Bischof) novum regem de oriente venientem . . . . et
subiit Bavennam 111 non . Martias . Kopenhagener Annalen p . 31 Hille [chron .
min . I 321] : Odoachar pacem ab Theudorico postulans accepit , qua non diu potitus
est, deditque obsidem filium suum . Theudoricus cum, pacem cum Odoachar fecisset,
ingressus est Classem 1111 Je. Mar . ac deinde ingressus est Bavennam .

2) Anon. Vales. § 54 [chron. min . I 320] : accepta fide securum se esse de
sanguine .

3) Ennodius p . 305 Sirm . [209 , 11 Vogel] : ecce iterum ad deditionem sibi
cognitam hostium leto debita pars cucurrit , et cum excessissent occumbentes nume¬
rum , ad servitium tamen armis instructa radiantibus agmina convenerunt . Die
Stelle wird gewöhnlich (Dahn Kön . der Germanen 2, 79 ; Pallmann Völker¬
wanderung 2 , 453 ) auf den Vertrag mit Tufa bezogen , aber sehr mit Unrecht,
wie wir noch weiter sehen werden.

4) In der sogenannten Schrift de regnorum successione [p . 45, 13 ] : Theodo¬
ricus Odoacrum Bavenna in deditione suscepit . In den Goth . 57 [p . 134] heisst
es : Odoacer . . . missa legatione veniam supplicabat: cui et primum concedens
Theodoricus .

5) Eine verwirrte Erinnerung hieran liegt vielleicht den S . 334 A . 1 [ο . A . 1]
angeführten Worten des Agnellus zu Grunde.

6) Pallmanns Combinationen (2, 468) haben also keineswegs das Rechte
getroffen.

MOMMSEN, SCHR . VII . 46
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rissen vor . Sie stimmen darin überein , das einige Tage nach Ab¬
schluss des Vertrages 1 Theodorich mit eigener Hand in seinem
Palast in Laureto den Odovakar getödtet hat 2 ; aber während die
Gothen einstimmig den Odovakar bezichtigen dem Theodorich nach
dem Leben getrachtet zu haben und dieser also nur dem geplanten
Meuchelmord mit gleichen Waffen entgegentritt 3

, beschuldigen die
Byzantiner vielmehr den Theodorich des Yerraths : er habe den
Odovakar zur Tafel geladen und ihn , als er dazu erschien , mit

336 tückischer Hinterlist umgebracht 4. Schon an sich kann es keinen
Zweifel leiden, dass der letztere Bericht, dessen Urheber weder dem
Odovakar besondere Gunst noch dem Theodorich besondere Ungunst
zuzuwenden Veranlassung hatten , allein Anspruch hat auf Glaub¬
würdigkeit gegenüber dem erstem , in welchem in der That der
Mörder die Geschichte des Ermordeten schreibt. Jetzt erhalten wir
zum ersten Mal von byzantinischer Seite eine ausgeführte und lebens¬
volle Schilderung des folgenreichen Ereignisses. Die beiden Könige
verweilten gemeinschaftlich in Ravenna und häufig fanden Zusammen¬
künfte unter ihnen statt . Als einmal — es waren noch nicht zehn
Tage nach dem Frieden vergangen — König Odovakar den König
Theodorich besuchte, kamen zwei Männer ihm entgegen ihn um
Gewährung eines Gesuchs anzusprechen und ergriffen als Bittende
seine beiden Hände . Dies war das verabredete Zeichen : aus den

1) Post aliquot dies sagt der Anon. Yales . § 55 [chron. I 320] , post paucos
dies Agnellus p . 279 [ chron . I 321] .

2) Am genauesten erzählt der Anon. Yales . § 55 : in Palatio manu sua Theo-
dericus eum in Lauretum pervenientem gladio interemit . Im Wesentlichen stimmen
damit alle anderen Meldungen überein .

3) Am ehrlichsten sagen die Kopenhagener Annalen [chron. I 321] : pacis
specie Odoachrem interfecit . Die übrigen haben für den Mord kaum einen Tadel .
Anon. Vales . § 54 [chron. I 320 ] : dum ei Odoachar insidiaretur , detectus ante (die
Handschrift , von der ich die Collation besitze , cante [es ist der cod . Berolinensis ,
aus dem in den chron. a . a . 0 . aber conte notiert wird] ) ab eo praeventus. Cassio-
dor ehr . zum J . 493 [ chron. II159 ] : molientem sibi insidias interemit. Jordanis de
regn . succ. [45 , 14Momms.] : ac si suspectum iugulans . Ennodius paneg . p . 305
[209 , 13 V .] geht gar so weit dem Theodorich sein allzugrosses Vertrauen auf
die Redlichkeit des gewesenen Feindes vorzuhalten : credidisti quod fidem ad-
suescerent . . . Servavit te , regum praecipue , quod abieeisti sacramenti confidentia
cautionem . Pependimus anxii , ne mererentur quos de hostibus tuis receperas non
perire . Gratias tibi , mundi arbiter deus , qui conscientias . . . ad ultores gladios
impulisti . . . Libuit eos rursus tendenti inermem dextram Odovacri (d . h . nach

erfolgter Dedition) regna polliceri.
4) Prokop b . Goth. 1,1 : Θενδέριχος Όδόακρον λαβών ως φαοιν επιβουλή ες

αυτόν χρώμενον , τρόπφ τε δολερφ ες ΰοίνην καλεαας εκτεινε . Hist . misc . 16, 20 : ®
Theoderico in fidem susceptus ab eo truculenter peremptus est . Marcellinus zum
J . 489 [chron. II 93] : ab . . . Theodorico periuriis inlectm interfectusque est.
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Nebenzimmern zu beiden Seiten stürzten Bewaffnete hervor mit
gezogenen Schwertern den Wehrlosen niederzustechen . Aber als
sie ihm gegenüberstanden, wagte doch niemand die Hand zu dem
ersten Streich zu erheben. Da trat Theodorich selbst in das Gemach
und durchstiess den König mit dem Schwert , so dass es bei dem
Schlüsselbeine in den Leib und bis an die Hüften eindrang 1. Dir
thue ich, rief er dabei, was du den Meinen gethan hast 2 . Und als
er die furchtbare Wunde sah , die sich sofort als tödtlich erwies ,
meinte er , dieses Scheusal habe wohl nicht einmal einen Knochen
im Leibe gehabt. So starb Odovakar, im sechzigsten Jahre seines
Alters , im vierzehnten seiner Regierung 3 und wurde in einem steiner¬
nen Sarg bei der Judensynagoge beigesetzt. Der Bruder — es wird
der auch sonst öfter erwähnte Onoulf sein — , der sich in eine Kirche
gerettet hatte , wurde dort mit Pfeilschüssen erlegt 4. Die Gemahlin 337
des Odovakar Sunigilda , die sonst nicht genannt wird , wird einge¬
sperrt , sein Sohn Thela 5

, den der Yater — wie wir hier zuerst
erfahren — zum Caesar ernannt hatte , nach Gallien verbannt; als
dann dieser den Bann bricht und sich in Italien zeigt , wird er hin¬
gerichtet und die Mutter im Gefängniss durch Hunger getödtet.
Von den Massregeln , die gegen die Mannschaften des Odovakar
ergriffen wurden, erfahren wir aus Johannes nichts , dessen Excerpt
hier abbricht ; aber anderweitig steht fest , dass Theodorich den
Befehl hatte ausgehen lassen dieselben mit ihrer ganzen Nach -

1) Dabei scheint vorausgesetzt , dass Odovakar den Todesstoss in kniender
Stellung von oben herab empfing.

2 ) Damit wird auf denselben Vorfall angespielt , den auch Ennodius p . 298
Sirm . [206 , 17 V .] als die nächste Ursache des Krieges zwischen Theodorich und
Odovakar bezeichnet : nata est felicis inter vos causa discordiae, dum perduelles
animos in propinquorum tuorum necem Romana prosperitas incitavit. Welche
propinqui Theodorichs durch Odovakar den Tod gefunden haben , wissen wir nicht .
Dahn 2,38.

3) Dem Odovakar legt die vita S. Severini in der Prophezeihung c . 32
[p . 42, 2 Momms .] inter tredecim et quattuordecimannos bei, der Anon . Vales. § 45
[chron. I 314] dreizehn Jahre , während er § 48 [315] die Stelle der vita Severini
ausschreibt , zehn Jahre Prokop b . G . 1,1 , vierzehn Jahre die hist . misc . 16, 12 .
Sein Tod erfolgte im Frühjahr 498 ; der Anfangspunkt für die vierzehnjährige
Regierung ist ohne Zweifel der Tod des Nepos, der in das Jahr 480 fallt . Vgl.
Dahn 2 , 41 . Sein Lebensalter wird sonst meines Wissens nirgends gemeldet .

4) Johannes fr . 209 , 1 (vgl . Suidas u . d . W . Άρμάτιος ) . Eugippius vita S .
Severini c. 44 [p . 52 M.] . Abweichend Isidor chron . Goth. 39 [chron. II 283] :
perempto Odoacar rege Ostrogothorum atque devicto fratre eius Onoulfo et trans
confinia Danuvii effugato . Vgl . Pallmann 2, 172.

5 ) Filium Thelanem nennt ihn der Anon . Vales. § 54 [chron. I 320] ,
“Oxlav

τον παΐδα Johannes , welches letztere wohl aus Θηλαν verschrieben ist .
46*
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kommenschaft an dem für den Tod des Königs bestimmten Tage
338 allerorts niederzumachen 1 und er sich also seiner Rivalen so gründ¬

lich wie gewissenlos mit einem Schlag entledigt hat.

"Οτι Αναστάσιος δ βασιλεύς λύει τον δημεύσεως φόβον τοΐς

νπηκόοις, απαγορεύει δε τοΐς σνκοφάνταις την άδειαν και το τής
ΐ . 149 καλούμενης δηλατωρίας πάθος τιμωρείται | | και τούς εκ των εισφορών

δφειλέτας ελεύθεροι των έμπροσθεν χρόνων , ώς δε κατά τάς θέας

5 άτακτονσιν ό τής πόλεως έπαρχος διά προγράμματος τάς ένδον δια -

τριβάς άπηγόρευσεν , νπονοία τδ λοιπόν έκδόντες εαυτούς οί τοΐς

πλημμέλημασινενεχόμενοι άπαντα διετάραττον . και δή τον βασιλέως

την ιπποδρομίαν θεωμένον πολύς εντεύθεν διηγείρετο θόρυβος, ώς
καί αυτού τον τής βουλής ηγουμένου καταβοάν . Ίονλιανός δε ήν

ίο ό Άλεξανδρεύς των εκ παιδείας και λόγων εισηγητής . εν οργή
τοίνυν τον βασιλέως ποιησαμένου τούς τά τοιαϋτα τολμώντας καί

1 των δημεύσεων φόβων Hds. [τόν των δημεύσεων φόβον de Boor ] | | 2 τοΐς

νπηκόοις ] so die Hds . |] 3 Vgl . Suidas unter δηλάτωρ : οτι Αναστάσιος 6 βασιλεύς
‘Ρωμαίων τό τής δηλατωρίας πάθος τιμωρείται προς τοΐς αλλοις έργοις

1 ) Die ravennatische Chronik ρ . 668 und Agnellus p . 279 [chron.1321 ] lassenden
Odoaker umkommen cum commilitibus (Agnellus cum comitibus ) suis . Bestimmterer¬
zählt der beste unter den gothischen Gewährsmännern , der Anonymus des Valois

§ 56 [chron . I 320] : cuius (Odoacri) exercitus in eadem die iussu Theoderici omnes

interfecti sunt , quivis (Hdschr . quis ) ubi potuit reperiri ( Hdschr . [von 1 . Hand ] reperire)

cum omni stirpe sua . Auch nach den Kopenhagener Annalen [chron . I 321] wird

Odovakar getödtet cum collegas omnes , qui regni praesidium (praesidio die Hdschr .)
amministrabant . Dies bestätigt Ennodius paneg . p . 305 [209 V.]. Nachdem der

angeblich von Odovakar angezettelte Aufstand erzählt worden ist , werden die

von Theodorich dagegen getroffenen Abwehrmassregeln dargelegt , die durch alle
Districte ergehenden geheimen Befehle an die erprobten gothischen Genossen

(fecisti consiliorum participem in secretis populum iam probatum . . . mandata est

per regiones disiunctissimas nex votiva ) , die trotz der Menge der Mitwissenden

dennoch den ausersehenen Opfern verborgen bleiben (neminem adversariumnovisse

contigit , quod tecum pars mundi potior disponebat ) . So unterliegt denn Odovakar

und mit ihm an einem Tage alle die , die so lange Italien bedrückt hatten ( . ,
ut unius ictu temporis effunderetur Romani nominis clades longa temporum im-

pvbitate collecta . . . consumpta res est prospero fatalique bello, succisa est Odovacris

praesumptio , postquam eum contigit de fallacia non iuvari ) . — Dass diese ganze
Stelle nicht auf Tufas , sondern auf Odovakars Katastrophe geht , wird jedem
Unbefangenen einleuchten . Nicht bloss wird dieser zweimal genannt und jener
nicht , sondern es ist auch unglaublich , dass ein Redner lange Jahre nach den

Vorgängen einen relativ unbedeutenden Incidenzfall des Zwistes so ausführlich
geschildert , dessen Katastrophe aber übergangen haben sollte . Ueberdies passt
von dem Bericht des Redners Zug für Zug auf den geschichtlichen Hergang,
so weit Phrasen dieser Art überhaupt der Wirklichkeit entsprechen können.



Bruchstücke des Johannes von Antiochia und des Johannes Malalas . 725

δια πληΦους ατρατιωτικοϋ άνείργειν αϋτους έπιχειρήσαντος εικότως,
εις απεγνωσμενην ετράπησαν πράξιν , πϋρ ένιέντες τφ τάς Φόρας της
Ιπποδρομίας εχοντι τόποι , εξ ονπερ και αΐ προοπαρακείμεναι οτοαί

15 διεφθείροντο ραδίως. έκείϋέν τε τάς στήλας των βασιλέων εκ χαλ¬
κόν πεποιημένας των Ιδρυμάτων ώΦήσαντες παν είδος ύβρεως εις
αντάς επετέλουν, ώς καί αντους εκείνους αίκιζόμενοι, καίτοι πολλών
μεν αναιρούμενων πολλών δε καί ήμιΦνήτων γενομένων . ό βασι¬
λεύς τοίννν ορών την κατά τών υπηκόων αυτόν νίκην ου πρέπουσαν

2ο είναι , άποπανει μεν της αρχής τον 5Ιονλιανόν , ύπαρχον δε προχειρί¬

ζεται Σεκουνδΐνον τον της εαυτόν αδελφής Καισαρίας ανδρα , καί
τούτφ ληξάσης της τών στρατιωτών λύττης ου χαλεπώς καί τα
πεπονΦότα τών οικοδομημάτων ανεκτήσατο. κρίνων δε εικότως εκ
τής τών ενδημούντων Ίσαύρων επιβουλής διεσκευάσθαι ταντα άπο-

25 χωρέΐν τούτους τής βασιλίδος εκέλευσεν , ονδ * αξιωμάτων άφαιρον -
μενός τινα αυτών ουδέ χρημάτων , καί ταντα ήδη άγγελΦείσης τής
κατά χώραν αυτών άποστάσεως. μελλόντων δε καί εν διατριβή
ποιούμενων την άναχώρησιν συνείδεν αντοϊς ανάγκην έπιΦειναι , εξ 339
ουπερ λαμπρότερου άπεδείχφησαν δυσμενείς τφ κρατοϋντι πολιτεύ-

30 μάτι , εντεύθεν λοιπόν δ του Ζήνωνος αδελφός Αογγινος κατά την
Θηβαίων αφορίζεται χώραν , καί αυτοϋ άπεφΦάρη λιμφ μετά χρόνους
η

'
, ή τε ουσα αύτφ γαμέτη Ουαλερία τοννομα συν τή \ \ παιδί Αογ- f. 150

γίνα, ή καί ώμολόγητο Ζήνωνι τφ Ανθεμίου καί Ήραιδος υίφ , καί
Λαλίς ή Ζήνωνος καί Αογγίνου μήτηρ τό εν ΒροχΦόίς ουτω προσα-

35 γορευομένω προαστείω τής ΒιΦυνών κατέλαβον ευκτήριου , εν φπερ

καί Ζήνων ούχ ήκιστα διεΦέριζεν, επιβιώσασαι δέ χρόνον ου μέτρων
καί τά προς τό ζήν εξ εράνου πορίζουοαι αλλοσε άλλη μετήλλαξε
τον βίον . Αογγινος δέ δ μάγιστρος καί Αθηνόδωρος , ανδρεία τε

αϋχών καί πλούτω , συν έτέροις συχνοϊς ες την Ίσαύρων εξέπεσον
« χώραν, άποστέρξας δέ δ βασιλεύς έσάπαξ τά Ίσαύρων τήν τε του

βασιλεύσαντος Ζήνωνος περιουσίαν προέγραψεν , ώστε καί αυτή γε

ή βασίλειος έσθής ώνιος προύκειτο , καί τό Παπειρίου καλούμενου

φρούριον πέμψας κατέστρεψεν. αναιρεί δέ καί τάς διδομένας αυτοΐς

παρά τοΰ Ζήνωνος αιτήσεις , τεινούσας εις υ καί χιλιας χρυσίου
45 λίτρας ετήσιας , άρτυσαμένων δέ τά προς αντιστασιν και ηδη κινη -

Φέντων εκ τής σφετέρας υπό ηγεμοσι Αιγγινινη και ΑΦηνοδωρω,
συνόντων αύτοις καί Κόνωνος Φουσκιανου τού απο επισκοπών και

Αογγίνου μαγίστρου καί Αθηνοδώρου τού ετερου , πλήθος τε μάχι¬

μων άμφί τάς ρ
' χιλιάδας έπαγομενων εκ τε Ισαυρων και Ρωμαίων ,

so τών μεν έκουσίως ελομένων την συμμαχιαν, τών δε και αναγκη

15 διεψΜραντο Hds. || 16 άθήσαντες Hds. | | 20 αναπαύει Müller |] 27 [κατά (τήν)
Müller] | | 36 επιβιώοας Hds.
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επομένων και διαδραμόντων τάς πόλεις και γενομένων εν Κοτιηείω

τώ αστει τής Φρυγίας , νπηντίασεν αύτοϊς και το τον βαοιλέως

στράτευμα άμφ 'ι τους διοχίλιους . ηγούντο δε αυτών στρατηγοί β
'
,

Ιωάννης ό Σκύϋης καί "Ιωάννης δ Κυρτός , καί αυτός εκ Σιλνβρίας

55 δρμώμένος , υποστράτηγοι δε Ιουστίνος εκ Βεδεριανον φρουρίου

πληαιάζοντος Ναϊσσψ τή Τλλνρίδι , καί Άψικάλ βάρβαρος γένους των

καλούμενων Γότέλων , έτι τε Σιγίζαν καί Ζόλβων , θύννων άγοντες
πλήθος , επειδή δε πλησίον άλλήλων ήλϋον , σνρράξαντες περί δείλην
έσπέραν πολλούς των εναντίων διέφϋειραν οι Ψωμαΐοι , καί αυτόν

eo άνελόντες τον ηγεμόνα των Τσαύρων Αιγγινίνην , ώς τούς περιλειφ-
340 ϋ·έντας δρομαίως διαφυγεΐν ές τά σφέτερα . δ δε τον βασιλέως

στρατός έπιδιώξας έως καί τής τον Ταύρον υπερβολής διέμεινεν την
f. 150 '

II τον χειμώνος ώραν.

Dass Anastasius dem Delatorenunwesen ein Ende machte, be¬
richtet Cedrenus1 . Dass er die rückständigen Steuern erliess, finde
ich sonst nicht. Die Abschaffung der lustralis collatio oder des so¬
genannten chrysargyrum und die Verbrennung sämmtlicher darauf

bezüglicher Steuerpapiere 2 hat allerdings ohne Zweifel die Nieder¬
schlagung der Rückstände dieser Steuern eingeschlossen ; aber dass
Johannes dies gemeint hat, ist nicht glaublich.

Weiterhin berichtet unser Fragment ausführlich über die Um¬
triebe der durch den Vorgänger des Anastasius , den Isaurer Zeno
und dessen Landsmann Illus grossgezogenen isaurischen Partei und
die dadurch veranlassten Insurrectionen in der Hauptstadt wie in

■ Kleinasien. Ein strenges Edict des Stadtpräfecten Iulianus gegen
die Unruhstifter bei den öffentlichen Spielen führte zu einem heftigen
Aufstande , bei dem die Hallen an den Thoren des Circus nieder¬
gebrannt und die daselbst stehenden bronzenen Bildsäulen des Kaisers
und seiner Gemahlin von den Piedestalen herabgerissen und von der
Menge geschleift wurden, als wären es die Originale3 . Anastasius
ersetzt den Julianus durch Secundinus, den Gemahl seiner Schwester

52 νπαντιάσαν Hds . || 53 ηγείτο Hds . |] 55 βεδεριανος Hds.

1 ) p . 626 Bonn : οντος τους δηλάτορας εκ της πόλεως τελείως εξέκοψεν. Es
kann sein , dass die nur im Auszug erhaltene griechische Verordnung Cod . Iust.
10, 11 , 7 die hier in Rede stehende ist .

2) Cedrenus p . 627 Bonn ; Euagrius 3 , 39.
3) Marcellinus erzählt den Brand des Circus unter 491 [chron . II94 ] , das

Schleifen der Statuen unter 493 [ib .] , beides ohne es ausdrücklich mit den
isaurischen Unruhen zu combiniren .
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Caesaria 1
, und es wird nun streng eingeschritten gegen die in der 341

Hauptstadt lebenden Isaurer, denen die Urheberschaft dieser Frevel
zur Last gelegt wird , zumal da auch ihre Landsleute daheim sich
zum Aufstand zusammenrotten. Jene werden, ohne jedoch an ihrer
Habe beschädigt zu werden , aus der Hauptstadt ausgewiesen 2

, dar¬
unter Longinus , der Magister officiorum, der wenige Jahre vorher
gegen Illus befehligt hatte 3

, und Athenodorus 4 . Zugleich wird
Longinus, der Bruder des Zeno und dessen präsumtiver Nachfolger,
aus der Hauptstadt entfernt und nach der Thebais in die Yerbannung
gesandt, wo er acht Jahre später den Hungertod stirbt 5 . Die Frauen
aus dem Hause des Zeno , seine und des Longinus Mutter Lalis, die
Gattin des Longinus Yaleria , dessen dem Zeno , dem Sohn des
Anthemius und der Herais , verlobte Tochter Longina fanden ein
Asyl in Brochthoi , einer Yorstadt Constantinopels auf dem asiatischen
Ufer , wo sie von Almosen erhalten noch lange lebten 6. Denn das

ganze Vermögen des verstorbenen Kaisers und der Seinigen zog

1) Secundinus war Consul 511 , wo ihn Johannes (unten S . 344 [730])
Schwager (γαμβρός ) des Kaisers nennt . Bei Theophanes p . 247 [I 160, 29] heisst
er γαμβρός Αναστασίου έπ αδέλφι ], und dem entsprechend des Secundinus Sohn
Hypatius bei Jordanis (de regn . succ. [p . 46,19 ] ) und bei Theophilus p . 245 Neffe
(nepos , άδελφιδονς ) des Anastasius , Anastasius bei Marcellinus zum J . 515 dessen
avunculus. Wenn er von Theophanes p . 242 [I 157 , 18] genannt wird νιος
εξ αδελφής Αναστασίου καί Σεκοννδίνου, so hat der Verfasser wohl geschrieben
oder hätte doch schreiben sollen υιός Σεκοννδίνου εξ αδελφής Αναστασίου . — Den
Namen der Gemahlin des Anastasius erfahren wir erst aus Johannes.

2) Theophanes J . 5985 [1 137, 23 ] : Αναστάσιος δ βασιλεύς τους εν Κωνσταν-

τινονπόλει Ίσανρους διά πολλ,άς άτοπίας εδίωξεν . Priscianus paneg . 51 fg. Zonar.
14, 3 . Theodoras Lector 2 , 9 . Nach Euagrius 3, 29 werden die Isaurer auf ihre

Bitte in die Heimath entlassen .
3) Johannes r . 214 , 6 , wo er Λογγϊνος εκ Καρδάμων (oder Καρδάλων , vgl.

S . 325 A . 2 [712 A . 2 ] ) heisst . Euagrius 3,29 und Codinus de aedif. p . 84 ver¬
wechseln ihn mit Longinus dem Bruder Zenos , wie in Betreff der letzteren Stelle

Köcher (de Joh . Antiocheno p . 76) richtig bemerkt ; unterschieden werden beide

ausser von Johannes auch von Theophanes und Zonaras 14 , 3 .
4) Ihn nennen ausser Johannes auch Theophanes und Theodorus Lector 2, 9.

Bei Euagrius 3 , 35 heisst er Θεόδωρος .
5) Theophanes zum J . 5984 [1137,2 ] : έστααίασε κατ’ αντοΰ δ Λογγϊνος δ

Ζήνωνος αδελφός , δν χειρωαάμενος επ ’ Αίγυπτον πέμπει εξόριστον εν Αλεξάνδρειά καί

εκέλευσε χειροτονη &ήναι αυτόν πρεσβντερον . επταετιαν δε επιβιους εν Αλεξάνδρειά

ετελεντηαεν. Zonaras 14, 3.
6) Alle diese Personen sind meines Wissens sonst nicht bekannt . Der Ort

εν ΒρόχϋΌΐς [die Hs . hat so wie oben im Text gedruckt ist ; M . druckte : εν τω

εν B .] ist wohl die Villa an dem asiatischen Ufer Constantmopel gegenüber,

welche nach Prokop de aedif . 1,8 früher Πρόοχ &οι hiess , späterhin Βρόχοι

( Βρόχ&οι ?) genannt ward .
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Anastasius ein und liess dessen Habe , sogar die Kleider öffentlich
342 versteigern; dasselbe geschah, nachdem der Aufstand förmlich aus¬

gebrochen war, gegen sämmtliche Isaurer 1. In Isaurien selbst befahl
er das papurische Castell , von dem in den isaurischen Wirren unter
Zeno so oft die Rede ist , zu schleifen und entzog den Isaurern die
ihnen von Illus überwiesenen und von Zeno belassenen jährlichen
Annonae im Gesammtbetrag von 1400 Pfund Gold (S . 331 A . 5
[718 A . 5]).

Nun wurde die Insurrection zum Kriege. Die Isaurer fühlten
sich stark genug in das Feld zu rücken und die förmliche Offensive
zu ergreifen ; dass der Krieg überdies auch zur See geführt ward ,
sehen wir aus anderen Quellen 2 . An die Spitze des Heeres stellten
sich die schon genannten aus der Hauptstadt ausgewiesenen isauri¬
schen Offiziere , Longinus der gewesene Magister und Athenodorus ;
ferner Konon des Fuscianus Sohn , früher Bischof von Apamea in
Syrien , aber ein streitbarer Mann und schon von Zenon gegen Illus
aufgeboten3

4

; ausserdem ein anderer Athenodorus und vor allem
Lilingis , ein unechter Bruder des Illus, der auch schon gegen diesen
gefochten hatte , in diesem Kriege aber den Oberbefehl über das
Rebellenheer führte i . Dieses Heer , dem sich theils freiwillig, theils
gezwungen zahlreiche ‘ Römer3 anschlossen , zählte 100,000 Mann 5
und drang vor bis nach Cotyaeum in Phrygien , das an einem Neben¬
fluss des Sangarius liegend den Weg nach Bithymen öffnete ; offen¬
bar war das Ziel des Marsches die Hauptstadt und bereits die
grössere und schwierigereHälfte desselben zurückgelegt. Dort endlich

• trat ihnen eine Abtheilung kaiserlicher Truppen entgegen; es waren
nicht mehr als 2000 Mann , die Johannes der Skythe, der Ueberwinder

1) So mögen die Angaben des Johannes : ονδ ’ αξιωμάτων άφαιροιψενός τινα
αυτών ονδε χρημάτων und : ες άπαξ τα Ίοανρων προέγραιμεν auszugleichen sein .

2) Priscian paneg . 107 : quid tempestates memorabo fluctibus ortas atque hostis
Lyciae protectas litare classes ? Theophanes zum J . 5987 [1139 ] .

3) Als Führer gegen Illus nennt ihn Johannes fr. 214 , 2 , als Führer der
Aufständischen ausser dem Johannes in unsern Fragmenten Theophanes zum
J . 5985 [I 138, 4] und Euagrius 3, 35 . Müller 4,134 bezieht auf ihn auch das
4 . Fragment des Capito.

4) Λίγγην τον νόϋον αυτοΰ (des Illus) αδελφόν nennt ihn Johannes fr . 214 , 2 ,
Λίγγις Suidas u . d. W., beide als Führer gegen Illus . Den Feldherrn der Rebellen
nennen Λιγγινίνης Johannes in unsern Excerpten , Νινίλιγγις Theophanes , Lilingis
Marcellinus und Jordanis . Bei Marcellinus zum J . 492 [chron . II 94] heisst er
segnis quidem pede, sed eques in bello acerrimus (daraus Jordanis ) , bei Theophanes
zum J . 5985 [I 138, 2] δ της Ίσανρίας ήγεμών επί Ζήνωνος καταοτάς , άνήρ ϋραοντατος.

5 ) Bei Theophanes a . a . O . sind daraus 150 000 geworden . [Vgl. de Boor
zu I 137, 26 .]
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des Illus, und Johannes der Buckliche von Selymbria heranführten 1 ; 343
unter ihnen befehligten Justinus von Bederianum unweit Naissus in
Mösien , der spätere Kaiser 2

, der Gothe Apsical und die Hunnen¬
führer Sigizan und Zolbo . Dennoch erfocht der kleine Haufe einen
vollständigen Sieg ; Lilingis selbst fiel im Kampfe; die Isaurer eilten
in wilder Flucht zurück in ihre Heimath und nur die rauhe Jahres¬
zeit bewog die Yerfolger am Fuss der Tauruskette Halt zu machen
und hier den Eintritt der besseren Jahreszeit abzuwarten 3.

"Οτι επί Αναστασίου δ την ύπαρχον αννών τής πόλεως ΉλίαςϊΛ50 '

τοννομα την των καλούμενων βρντών εορτήν επιτελών ώς ονπω
πρότερον γέγονεν , υπό τίνος βασκανίας αίτιος πολλών έγένετο φόνων ,
τών γάρ άΰροισϋέντων ες δειλήν τον δήμου άμα ξίφεσι κατ ’ άλλή-

s λων ώρμηκότων , πολύς ήν τών δλλυμένων δ τρόπος , ομοίως καί
Κωνστάντιος δ αρχών τής πόλεως την αυτήν επιτελεϊν τών βρντών
πανήγυριν βονλενσάμενος ολίγον διώλεαε τον άπαντα δήμον , ποικί -

λοις διαφ &αρέντα τρόποις , ώς τον βασιλέα τοϋ λοιπού χηρώσαι τής
καλλίατης δρχήσεως τάς πόλεις .

lieber diesen Vorgang berichten meines Wissens sonst nur noch
Malalas in einer in den Ausgaben fehlenden unten S . 374 *) mit-
getheilten Stelle und ein von Suidas unter dem Worte Μαιουμας 344
erhaltenes Bruchstück : ετέλουν δε μέχρις Αναστασίου βασιλέως οί εν
Κωνσταντινονπόλει πανήγυριν τών βρντών , καί ταντην Αναστάσιος
έπαυσε . Auch das Fest selbst finde ich sonst nicht erwähnt . Die

Bedeutung desselben ist dunkel.

4 τον δήμου zu tilgen

1) Beide nennt auch Theophanes zum J . 5985 [I 138, 7] und bezeichnet sie
als τον θρμκφον οζοαττνιιοζος ηγούμενοι , was dazu stimmt , dass sie nach Johannes
von Selymbria herankommen ; den zweiten Prokop hist . arc . 6.

2) Dessen Heimath so wie seine Theilnahme an dieser Expedition berichtet

übereinstimmend Prokop hist . arc . 6 . Von den anderen lührern wird sonst

meines Wissens keiner genannt ; Theophanes fand sie wohl in seiner Quelle,
aber er fertigt sie ab mit έτεροί τινες επαινετοί ανδρες .

3) Aehnlich , aber minder genau Theophanes zum J . 5985 [I 138,11 ] : μάχης
δε περί τδ Κοτνάειον γενομένης Νινίλιγγις μεν 6 στρατηγός άποσφάττεται .

^
μικρόν <5«

τό πλεΐστον Ίσαυρικσν άπολλνμενον μόλις επί τα σφέτερα διεσω&η . και ει μή περί
τα σκύλα τοΐς ‘Ρωμαίοις γέγονε σχολή, τελείως &ν εκράτησαν τον πολέμου . αλΧ έκείνων

εν τοντοις άποσφαλέντων φρουρίου τίνος επι τής ακρας τον Ταύρον κρατηααντες οι
"
Ίοανροι τρίτον έτος ηρκεοαν πολεμονντες .

*) [Nicht wieder abgedruckt : s . u . S . 750*. Die dort von Mommsen zitierte

Stelle des Malalas jetzt auch bei de Boor a . a . 0 . (oben S . 712*) S . 168. Ebd.
führt Mommsen auch eine Vermutung Herchers über die Bedeutung von βρυτά an .]
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“Οτι και?1 ον χρόνον δ τον βασιλέως τον Αναστασίου γαμβρός
Σεκουνδινος την ύπατον αρχήν παρειλήφει , εκινήβη τα περί την
Παφλαγονίαν .

Secundinus wird Consul 511 ; vgl . über ihn oben S . 340 A . 4
[727 A . 1 ] , Yon den paphlagonischen Unruhen , die hier erwähnt
werden , finde ich sonst nichts .

"Οτι συνεκύκα κατά τον αυτόν χρόνον τά κατά την Θράκην
Βιταλιανός , άνϋριοπίσκος βραχύς και τραυλός την φωνήν καί τάς
άκρας τοιν βλεφάροιν ύποκεκαυμένος , υιός ών Πατρικιόλου, πατρίδα
εσχηκότος Ζάλδαβα , τής κάτω Μυσίας πόλισμα βραχύ . ουτος

5 επειδή τά πολλά συνδιατρίβων τοϊς Ονννοις ετοιμόρροπος προς
άπόνοιαν ήγγέλϋ'η τφ βασιλεϊ' άφαιρεϋείς γάρ σιτήσεως δημοσίας
των καλούμενων φοιδερατικών άννώνων είσηγεΐται τοϊς τά περί
Σκυϋίαν καί Θράκην πληροϋσι τάγματα , δυσχεραίνονσι μεν καί εξ
εαυτών έψ όίς έπασχον προς του την στρατηγίαν έχοντος Ύπατίου,

ίο καί δη πείϋει ραδίως τφ πρώτος αρξαι τών παρανομημάτων καί
επέκεινα τόλμης, τους γάρ τφ στρατηγφ παρεδρεύοντας Κωνσταν¬
τίνον τινα εκ Λυδίας καί Κελερινον φονεύσας ετι καί Μαξέντιον τον
του καλουμένου Λουκός την Μυσών επιτετραμμένον αρχήν δια-
φϋείρει , καί τον τφ στρατηγφ σύμπνουν καί εις άπαντα κεχαρισ -

15 μένον Καρινον συσχών τής του μή ανελεΐν χάριτος κομίζεται δώρον
τό συμπράξαί οι προς τήν τής Όδυσσοϋ καί τής στρατηγίας εξου¬
σίαν , καταψημίσαντα ώς εΐη αύτφ τά τής ηγεμονίας επιτετραμμένα,
παραδοϋναι δε καί δπόσον ήν παρ αύτφ χρυσών , πείσας ούν εκ
τούτων άπαντας βλέπειν εις αυτόν, συναϋροίσας άμφί τάς ν' χιλιάδας

345 20 πολεμικών τε καί αγροίκων άνδρών , τή Κωνσταντίνου προσάγειν
ί . 151 \\ ήγγελτο ’ δ δε βασιλεύς καί εξ ών έναγχος επεπόνϋει προς δειλίαν

κατενεχ&είς καί τφ παραδόξω τών περιστάντων αύτφ δυσχεραίνων,
προσέτι δε καί τφ άκούειν τούς έπιόντας τήν δμοίαν τής ϋρησκείας
προβάλλεσϋαι μέμιριν , σταυρούς μεν έκ χαλκού παγήναι υπέρ τάς

25 πύλας τών τειχών παρακελεύεται , γράμμασι τήν αιτίαν τού συστάντος
επ’ αύτόν ϋορνβου παρακαϋιστώντας , τής δε υπέρ τών ζώων εισ¬
φοράς τήν τετάρτην περιελών μοίραν τού Βιϋ -υνών τε καί "Ασιανών
έϋνους , τον ταϋτα δηλούντα χάρτην έν τή κατά τήν πρωτεύουσαν

5 επειδή zu streichen [| ετοιμότροπος Hds. [vielmehr ετοιμότερος , wie mir
de Boor ausdrücklich bestätigt ] || 7 άνώνων Hds. | | 8 τάματα Hds . || 10 τό πρώτος
Hds. |] παρανομάτων Hds . [am Rand von zweiter Hand hinzugefügt οτ , d . h . παρα-
νομωτάτων ] [| 12 κελεαρΐνον Hds. [| 14 τον fehlt [| 15 τής] τήν Hds . | | 18 δπόσοοονHds . ||
27 τήν fehlt — περιελ&ών Hds. [| 28 iv fehlt
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εκκλησίαν ιερά τραπέζη φέρων κατέθηκε , καί της πόλεως φρουράν
30 εποιεΐτο δια των εν τοΐς τέλεσιν . ήδη δε τον Βιταλιανοϋ προσβα-

λοντος τοΐς τής πολεως προαστείοις καί περί αυτά τά τείχη έλη-
λακοτος, στελλεται προς αυτόν Πατρίκιος δ στρατηγός, άμα μεν ώς
προσήκοντος οί διά την αρχήν του τοιουδε λόγον , αμα δε καί ώς
γήρα προνχων καί άξιώσεσιν, καί αυτφ δε τω Βιταλιανφ μέρος

35 ον μικρόν τής ευπραγίας γενόμενος . δς επειδή παρ’ αυτόν ήλθε
καί τή εκ τής ευεργεσίας παρρησία καϋήψα.το, τά είκότα ήκονεν, εις
οΐα πολλά προηνέχθη εκ τε των τήν βασιλείαν έσχηκότων , καί νυν
ήκειν αυτούς δεόμενους έπανορϋωθήναι μεν των αδικημάτων τον
τής Θρακών ] στρατηγού , κνρωϋήναι δε καί τήν δρθώς ε'χονσαν

40 τον θείου δόξαν , τή δε υστεραία των έν πρώτοις παρά τον
βασιλέως είσκληθέντων καί παραγενομένων Βιταλιανοϋ χωρίς (τούτον
γάρ ουδέ εΐσω τής πόλεως γενέσθαι έπεισε ) τά μεν επεγκαλέσας δ

βασιλεύς καί ώς μηδέν δλιγωρηθέντας διελέγξας, τά δέ έκϋεραπεύσας
δώροις τε καί τή των όφειλομένων επαγγελία, αξειν τε υποσχόμενος

45 τους τής πρεσβυτέρας 'Ρώμης τά περί τής δόξης των ιερών κατα-

στήσοντας άπέπεμψεν , όρκους υπέρ τής ες τό λοιπόν έννοιας αυτών

άποδεξάμενος . οί δέ τώ Βιταλιανφ συγγενόμενοι άναλαβόντες αυτόν
τε καί τό πλήθος ωχοντο . δ δέ βασιλεύς Αναστάσιος τήν τών έν

Θράκη στόλων στρατηγίαν Κύριλλο.) παραδίδωσιν , ονκ άσυνέτω ουδέ
50 πολεμικής εμπειρίας άμαθεΐ ’ έλθών δέ δ Κύριλλος κατά Μνσίαν

καί έπιβονλεϋσαι σπονδάζων τω Βιταλιανφ αυτός έπεβουίΙενθη
I] πρώτος έν τοΐς στρατηγικοΐς οΐκοις διαφθαρείς ξίφει . δ δέ βασι- f. 151/
λενς ακούσας τά συμβάντα δόγματι τής συγκλήτου βουλής τής

Ψωμαϊκής πολιτείας άλλότριον τον Βιταλιανόν ψηφίζεται , καί στρατιάν 346

55 μεγίστην άγείρας άμφί τάς π
'

χιλιάδας αύτοκρατορα τε του πολέμου

άποδείξας Υπάτων τον άδελφιδονν τον έαυτοΰ ,
’Άλαθαρ δέ γένος

Σκυθικόν επί τή του στρατηγού τών Θρακών προσηγορία επεσθαί

οί προστάξας καί Θεόδωρον τον τών βασιλικών θησαυρών ταμίαν,

οϊ συμμίξαντες αντφ καί διαφοροις ελασθεντες τυχαις και ποτέ και

60 νίκην αραντες μετρίαν έγνώρισαν τφ βασιλευοντι , ώστε αυτόν και

προελθεΐν έν τοΐς ίεροΐς τοποις και θεάς επιτελεσαι δημοτελεΐς. ου

μακράν δέ Ύπάτιος πάλιν επί τον τύραννον δρμήσας Ίουλιανόν

άπέβαλε ζωγρηθέντα τον έκ του λόγου τών λεγομένων μεμοριαλίων,

τολμήσαντα δλως καί θεάσασθαι πόλεμον , καί δ μέν έν
^

κλωβφ

65 βληθείς καί περιαχθείς άφέθη χρυσίο ) , άναστήσας τοίνυν δ Ύπάτιος

έκ τώνδε τον στρατόν, άρτι τε καί Τιμοθέου τίνος έν τοΐς σωματο-

φύλαξιν τεταγμένου του βασιλέως ϋπό τών βαρβάρων άναιρεθέντος

Hds . II 36 ek ] w Hds. | | [49 οτέλων Hds., τελών de Boor] || 56 αλλα &αρ

Hds . | | 63 τον] τών Hds. | | [66 τίνος τον Hds.]
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£ 152

347

έπι τής Άκρίδος στρατοπεδεύεται, τδ εκ των αμαξών χαράκωμα
προβαλόμενός , τότε δε των θύννων απάντων συνaß ροισϋέντο/ν και

70 εις άμα έφορμησάντων έπέσχε μέν τις εις βραχνν χρόνον αντίπαλος

τοξεία · ώς δε οι βάρβαροι τους των αμαξών βόας εβαλλον σνσκευα-
σϋέντας ηδη προς μετάατασιν, διαλύεται μεν ή τον χαρακώματος
σύνταξις, επ ’ αυτούς δε ϊασιν οι βάρβαροι τους 'Ρωμαίους , ονδε
άνταραι σφίσι τάς χεΐρας τολμώντας , νπδ δε μιας της προς το

75 άποδράναι σπονδής πιεζομένων προς αλλήλων και νπό τίνος μαγείας
τών βαρβάρων έπιγενομένης άχλύος επισκοτισάσης αύτοις τάς όψεις,
ον προϊδόντες εν οΐς την φυγήν έποιονντο τόποις ες κρημνούς καί
φάραγγας καταφερόμενοι διεφϋείροντο . απώλοντο μεν ονν τώδε
τώ τρόπο:/ πλεϊον ή ξ' χιλιάδες καί ταΐς ακρωρείαις τδ τής φάραγγος

so προσιαώϋη βάϋος νπδ τον πλήϋννς τών έμπεσόντων άνδρών τε καί
ζώων αλόγων ήλωσαν δε καί οι τών λοχαγών την τάξιν πληροϋντες.
αυτός δε Ύπάτιος ]| ες την άάλατταν καταδύς καί όία τα πολλά τών
εν τή αλί τρεφόμενων όρνεων εκ μόνης άνεχούσης τής κεφαλής
έπιγνωσύλείς αννελήφίλη. πληρών δε Βιταλιανδς τοΐς Ονννοις ον

85 νπέσχετο πορισμδν τών χρημάτων , άποδίδοσύάαι αύτοις τούς αλόντας
εφήκεν καί τόν τε ’Άλαϋαρ άπελντρώσατο καί Άσίγνιον άλλους τε
συχνούς , τδν δε Υπάτων ό Βιταλιανδς κομιδής ήξίου τής δεούσης,
ώς επί ώνίω μεγάλω τδν υπέρ αυτόν τιθέμενος λόγον, καί τδ
λοιπόν συνεσκόλαστο μεν άπαντα τά εν Σκύϋαις καί Μνσοις φρούριά

90 τε καί πόλεις , πάντες δε αυτόν εδεδίεσαν καί βασιλέα προσεδόκων.
ό δε βασιλεύς προνοούμένος τον συμβάντος στέλλει τινά Ουράνιον,
την του καλούμενου καγκελλαρίον τάξιν πληροϋντα τώ τών δφφικίων
μαγίστρω , άμα Πολνγρονίω τε καί Μαρτυρίφ τοΐς τάς τών θύννων
πρεσβείας έπιτετραμμένοις , σύν αύτοις δε καί δέκα χρυσίου λιτρών

95 εκατοντάδας, ονς δη κατά την Σωζόπολιν δ τύραννος λοχίσας αύτήν
τε την πόλιν έξέϊλε μηχανή μάτι δολίω , καί τδ χρυσών άφαιρεϊται
πρδς βίαν , εν δε τή Κωνσταντίνον κατά την τής ιππικής ϋέαν του
δήμον πρδς στάσιν διαναστάντος την τε τής δειλής πανήγυριν δ
βασιλεύς ήρνήσατο καί φόνος ουκ ολίγος εγεγόνει, αύτοϋ τε τον τής

ιοο πολεως ννκτεπάρχου τοϋ καλούμενου Γέτα άναιρεϋέντος κατά την
μάχην , ήδη δε μικρόν διαδραμόντος χρόνον Βιταλιανδς αυϋις άρας
νηών ώς σ στόλον καί στρατόν πεζικόν τε καί ιππικόν πολύν παρα-
πορεν &είς τδν Ενξεινον Πόντον , άύλρόως έπιών ώφύλη τή Κο)νσταν -
τίνον . μετεώρου δε τής πόλεως ονσης καί νπδ τούς πολεμίους

los ελπίζομενης γενέσϋαι , στέλλεται παρ ’ αυτόν Ιωάννης , την τών

86 Ενσιγνιον Müller [dies ist nach de Boors Mitteilung vielmehr die La.der Hs .] [j 89 οννεσκεναοτο '? [dsgl .] | | 98 πρόστααιν διαναοτάντες Hds.
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στρατηλατών καί υπάτων άξίωσιν έ'χων , εκ τον της μητρός επωνύμου
Βαλεριανής γνωριζόμενος , και ό μεν νπαντήαας τοΐς πολεμίοις τον
εκ της πρώτης προσβολής διηγωνίζετο κίνδυνον, επί δε τω λεγόμενό)
Λαοσϋ-ενίω ικέτευεν, αυτός δε έπανήει δρομάδην παρά τον Άνα -

ιιο στάσιον , αγγέλλων τα υπό τον τυράννου έπιζητούμενα . ώς δε ό
βασιλεύς τή τε τής πολιορκίας ανάγκη και τή τον στρατηγού | | και f. 152 '

συγγενούς εποχή πάντα ποιείν ώμολόγει , εφέρετο μεν ή τού χρυσίου
ποαότης , εις πεντακισχιλίας τείνουσα λίτρας, εδίδοτο δε και τα τής
Θρακίας αρχής σύμβολα παραχρήμα , όρκοι τε περί φιλίας παρεί¬

χα χοντο και τό τής θρησκείας άνενεοϋτο κήρυγμα , ώς δε ον δε όντως
ελϋ·εΧν προς τον βασιλέα προεϋνμεύτο, άπεχώρει . Άνϋεμίον δε την
ύπατον αρχήν διαδεξαμένου Βιταλιανδς ανέλις έξογκούμένος δεινώς
τον Αναστάσιον έπίεζεν και οι των λεγομένων θύννων Σαβήρ , εκ
τής προτέρας παροτρννϋ·έντες πείρας , πολλαπλάσιονες τω πλήίλει

120 ταϊς πάσαις σχεδόν έπεχέϋησαν έπαρχίαις τής καλούμενης Ποντικής , 348

δράσαντες δε φόνον μνριον άγέλας αιχμαλώτων άπήγαγον . αύϋίς
τε κατά την πανήγυριν τής γαστρής συνέβη -θόρυβον υπό τού δήμον
γενέσϋαι. ό δε βασιλεύς άτε ονκ από γνώμης πεπραχώς τάς προς
τον τύραννον συμβάσεις εμηχανατο εΐ τι δννηϋείη δρασαι κατ εκείνου

125 δολίως . ό δε παραχρήμα την τον βασιλέως πυϋόμενός γνώμην

ανϋτς την προτέραν μετέρχεται πείραν και συν πολλω π/.ήϋει δια -

περαιωϋεϊς τον Εύξεινον πόντον ές τό Λαοοϋένιον ήκεν , προς αύταΐς
δε ταΐς καλουμέναις ΣνκαΊς {μοίρα δέ αϋτη τής πόλεως εσχάτη )
των βαρβάρων προσελασάντων πεζομαχία τε συνεκροτή&η πρός τους

130 εν εκείνη φυλάττειν εκ τε Ίσαύρων καί των άλλων λαχοντας {εωρα

γάρ ές τάς των προδιδόντων υποσχέσεις ο τύραννος) , και νηών
αυτού κατά τό μεσαίτατον τής Χρνσοπόλεως γενομένων νπαντήσασα
ναϋς ταχυδρόμος τον βασιλέως έχρ ής Ιουστίνος ήν των καλούμενων

έζκουβιτόρων αρχών , συμπλακεϊς μια των νηών και ζωγρησας τους
135 έν αυτή τούς άλλους ές φυγήν ετρεψεν . ο.ϋροισϋεντο ) ν δε των

πεζών κατά τον Α̂νάπλονν ννκτωρ αιούλομενος τής επ αντώ γενο -

μένης έπιβονλής άπέδρα , οΐ τε συν αύτώ άφαντοι απόντες έν άκαρεί

έγένοντο χρόνω , τούς τροχ&έντας εκ τών βαρβάρων πή μέν ήμι^
ϋνήτας πή δέ καί νεκρούς καταλειψαντες. μετά δέ τινα χρονον ο

ho τών Βιταλιανώ συναραμένων θύννων ώς ότι μαλιστα κράτιστος, ός

καί τού (| Κυρίλλου τού στρατηγού φόνον αυτοχειρία έπραξε, Ταρράχ 153

τήν προσηγορίαν , περιελϋόντος αυτόν άπάτη Τονργονν θύννον καί

αυτού καί χρημάτων Αποδομένου τήν τοιαύτην πράξιν , συνδεΜς

115 το ] τότε Hds. « 118 ϊπαιζεν Hds. | | 121 äyOas] ™ &γΟκ Hds . | | 133 εξοκον-

βητόρων Hds. || 140 c&f] δς Hds.
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προς αύτοϋ και τοΊ,ς τον βασάέως παραδόσεις ές την Κωνσταντίνον
145 ηχ &η . καί βασάνους πρότερον νποστάς μετά τοϋτο ζών ετι πνρί

διεφϋάρη κατά τον Χαλκηδόνος επέκεινα τόπον , δν Παντείχιον
δνομάζονοιν . μετά δε ταντα ' Ρουφΐνος δ στρατηγός Αναστάσιόν
τε καί Δόμνικον τούς τυράννον σωματοφύλακας ζωγρία λαβών
εκπέμπει τω βασιλεΐ, τούς δε παραγενομένονς ώς πολλών θανάτων

ΐ 5ο αιτίους ό αύτοκράτωρ διαφϋαρήναι κρίνας τοϊς των νυκτών φύλαξι
349 παραδίδωσιν ' οί δε κατά τον άντικρύ της Κωνσταντίνου πόλεως

λόφον τάς κεφαλάς εκτεμόντες επί ξύλινων έπέϋηκαν κιόνων .

Yitalianus Yater war , wie auch sonst angegeben wird , Patriciolus,
welcher im persischen Kriege des Anastasius 502 fg . ein höheres
Commando führte ^ seine Heimath Zaldaba in Niedermösien 2 . Seine
Persönlichkeit schildern uns die neuen Fragmente nicht von der
vortheilhaften Seite ; er sei von kurzer Statur und stammelnder
Stimme gewesen und entstellt durch die an den Rändern versengten
Augenlider . Yerkehrt habe er vor allem mit den Hunnen , mit
welchem Namen Johannes , wie Prokop und Andre , die Bulgaren
bezeichnet 3 . Den Anlass zu dem Aufstand, der von ihm den Namen
führt , gab ein Befehl des magister militum per Thracias Ilypatius 4,

350 eines Neffen des Kaisers Anastasius , welcher den in Skythien und
Thrakien stehenden Besatzungen die annonae foederaticae entzog.
Foederati heissen diejenigen Barbaren , die sich der römischen Herr¬
schaft unterworfen haben 5 und in den Grenzprovinzen militärisch

148 ζωγριαλακών Hds.

1 ) Prokopius bell . Pers . 1 , 8 . Die Identificirung dieses Patriciolus mit Patri¬
cius, dem Sohne des Aspar (Tillemont 6 , 414 ; Gibbon ch. 40 ) ist eine leere Ver-
muthüng .

2) Der Ort kommt auch sonst vor , zum Beispiel bei Hierokles p . 637 . Er
gehört nach der späteren Eintheilung zur Provinz Scythia , weshalb Vitalianus
bei Marcellinus zum J . 514 [chron . II 98] Scytha heisst . Unrichtig machen ihn
Malalas p . 402 , 3 und Euagrius 3, 43 zu einem Thrakier .

3) Vgl . Zeuss S . 710 fg., der die Hunnen und Bulgaren , es scheint mit Recht,
identificirt . Zonaras 14 , 3 nennt statt der Hunnen το των Βουλγάρων ε·&νος μήπω
πριν γινωοκόμενον . Hunnen und Bulgaren nennen Malalas und Theophanes .

4 ) Er war der Sohn des Secundinus, des Consuis 511 und der Caesaria , einer
Schwester des Kaisers (S . 340 A . 4 [727 A . 1 ] ) . Hypatius der Consul 500 , Führer
im persischen Kriege 503 , muss von ihm verschieden gewesen sein, da sonst der
Sohn vor dem Vater zum Consulat gelangt wäre .

5 ) Olympiodorus fr . 7 Müll. : εν ταΐς ημέραις Όνωρίου . . το φοιδεράτων
(ονομα) κατά διαφόρου καί ονμμιγονς εφέρετο πλήθους. Suidas u . d . W . : φοιδεράτοι ’
ουτω καλουοι Ρωμαίοι τους υποοπόνδους των Σκν &ών . Malchus fr. 11 Müll. : επί
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verwendet werden ; und wie in dieser Zeit die nicht römische Miliz
überhaupt mehr gilt und besser gestellt ist als die eigene , so sind
auch in Betreff der militärischen Emolumente diese Grenztruppen
vor ihren Kameraden privilegirt

*

1 . Es wurde dem Yitalianus , dem
Sohn eines der Führer dieser foederati2

, nicht schwer die also be¬
schädigten und gekränkten Soldaten aufzuwiegeln ; auch mögen gleich
jetzt eine Anzahl von Hunnen sich angeschlossen haben 3 . Dass
Yitalianus mit seinen Leuten als Yorkämpfer der Orthodoxie gegen
den manichäischer Irrlehren angeschuldigten Kaiser aufgetreten ist,
wie die Spätem angeben 4

, sagt Johannes hier nicht ; und wenn 351
gleich , wie spätere Aeusserungen auch hei ihm zeigen , allerdings
dergleichen religiöse Motive mit im Spiel gewesen sind , werden wir
immer aus ihm zu lernen haben , dass dieser Zug kein Kreuzzug
gewesen ist , sondern eine Schilderhebung unzufriedener Söldner.
Zunächst entledigte sich Vitalianus der dem Kaiser getreuen Officiere ,
des Constantinus aus Lydien und des Celerinus, der Beistände des
Hypatius, ferner des Statthalters von Moesien Maxentius, Sohnes des

Ζήνωνος πρέσβεις ήλΰον εκ Θράκης των υπόσπονδων Γότϋων , ονς δή και φοιδεράτονς
οί 'Ρωμαίοι καλονσιν . Sie werden mehrfach den milites entgegengesetzt , so in
der nov . Valent . III9 vom J . 440 : tam militum atque foederatorum tuitionem, und
nov . Theod . II 24 § 3 vom J . 443 : ab omni limitaneorum miMtum ac foederatarum
gentium concussione . Vgl . Gothofred zum C . Th . 7 , 13 , 16.

1 ) Nov. Theod . II 24 § 2 : de Saracenorum vero foederatorum aliarumque
gentium annonariis alimentis nullam penitus eos decerpendi aliquid . . . licentiam

habere concedimus , nachdem vorher verfügt worden ist , dass den duces und

anderen Offizieren ein Zwölftel der annonae des limitaneus miles zu Gute kommen
soll . Ueber die foederaticae annonae ist auch die unten S. 369 aus Malalas nach¬

getragene Stelle zu vergleichen . [Diese unten nicht abgedruckte Stelle des

Malalas p . 371 Bonn , lautet : είχε γαρ (Άσπαρ) . . πλή&ος Γότϋ -ων και κόμητας
πολλούς και άλλους παΐδας καί παραμένοντας αντοΐς άν&ρώπονς , ονς εκάλεσε φοιϋερά -

τους, αφ
3 ών καί αί φοιδερατικαί αννωναι κατάγονται .]

2) Johannes bezeichnet des Vitalianus Stellung nicht ; aber Theophanes
zum J . 6005 [I 157 , 11 ] nennt ihn τον υιόν Πατρικιόλον κόμητος φοιδεράτων , Victor

Tunn . zum J . 51θ
’

[chron . II194 ] Vitalianus comes (vielmehr comitis [diese Ver¬

mutung ist a . a . 0 . fallen gelassen worden] ) Patricioli filius.
3) Johannes spricht von den Hunnen hier nicht , und es ist wahrscheinlich ,

dass in diesem ersten Abschnitt die foederati im Wesentlichen allein standen,

besonders wenn man die Verhandlung der Offiziere mit Anastasius beachtet ,
die dieser Bewegung ein Ende machte . Dass unter den foederati selbst und

im Gefolge des Vitalianus sich Hunnen befunden haben (vgl. Prokop bell. Goth.

1 , 27 p 125 21 Bonn) , auch freiwillig deren jetzt sich anschlossen, soll damit

nicht geleugnet werden ; aber das Herbeirufen der Fremden als solcher scheint

erst später stattgefunden zu haben .
4) Theophanes zum J . 6005 [1157, 12 ] : οί iv Σκν &ία και Μναια και λοιπαΐς

χώραις δφόδοξοι παρεκάλονν κινηϋρναι κατα Αναστασίου τον δυσσεβονς. Ebenso

Victor Tunn . zum J . 510 [chron . a . a . Ο .].



736 Bruchstücke des Johannes von Antiochia und des Johannes Malaias.

sogenannten Dux , die alle niedergemacht wurden. Eines andern
Beamten, des Carinus , bemächtigte er sich und nöthigte ihn seinem
Yorgeben, dass ihm , dem Yitalianus, vom Kaiser die Befugnisse des
magister militum übertragen seien , Glauben zu verschaffen , wodurch
er sich in den Besitz der Stadt Odessos 1 und des Schatzes setzt.
So marschirte er an der Spitze von 50,000 Mann auf Constantinopel2 .
Anastasius sucht zunächst sich von den an seiner Orthodoxie ge¬
machten Ausstellungen zu reinigen: er lässt bronzene Kreuze mit
der Angabe des wahren Grundes des Aufstandes über den Thoren
der Hauptstadt aufstellen und bringt auf dem Altar der Hauptkirche
als Opfergabe den vierten Theil der Yiehsteuer 3 der Diöcesen Asia

352 und Bithynia dar. Als dann Yitalianus vor den Thoren der Haupt¬
stadt erschien , wurde ihm der mag . mil. Patricius 4 entgegengesendet,
ein bejahrter hochangesehener Mann , unter dem Yitalianus früher
den persischen Feldzug mitgemacht hatte 5. Yitalianus erklärte , dass
er in Erinnerung des Wohlwollens, das ihm die Regierung früher
bewiesen, gekommen sei um die Aufhebung der dem thrakischen
Heer von Hypatius zugefügten Unbill und die Festhaltung am ortho¬
doxen Bekenntniss nachzusuchen 6. Am folgenden Tage wurde nicht

1 ) Dasselbe Factum ist wohl das von Marcellinus [cbron. II98 ] nach der
ersten Rückkehr von Constantinopel berichtete : hinc Odyssum Moesiae civitatem
Vitalianus pernoctans astu ingressus est. Ebenso erzählen Theophanes und
Euagrius ( S . 352 A . 5 [S . 737 A . 2] ) .

2) Marcellinus zum J . 514 [chron. a. a . 0 .] : Vitalianus Scytha adsumpta
Momanorum equitum peditumque plus quam LX milia armatorum in triduo congre¬
gatorum in locum qui Septimus dicitur advenit ibique castra metatus est, dispositis -
que a mari i/n mare suorum ordinibus ipse ad usque portam quae aurea dicitur
sine ullius accessit dispendio . Die Späteren , wie Jordanis ( Vitalianus cum LX
milibus armatorum tertio — vielleicht triduo [andere Vermutung in der Jordanis -
ausgabe der Monumenta S . 46 , 17 ] — paene non rei publicae, sed regi infestus
accedens multa suburbana regiae urbis praedis spoliisque attrivit) und Theophanes
(zum J . 6005 [I 157 , 13] : d δε κινηθείς πολλας μυριάδας άνεΐλε στρατού των υπέρ
Αναατααίον μαχομένων χρυσόν τε εις ρόγας αυτών πεμπόμενον πλειατον και όπλα εις
συμμαχίαν και δαπάνας καί όσα αλλα έχειροϋτο ) machen schon aus diesem Zug einen
eigentlichen Feldzug , aber gegen die besten Zeugen und offenbar verkehrt .

3) Dies ist die capitatio animalium , die neben der capitatio humana C . Th.
11, 20 , 6 , oder die publicae functiones animales, die neben den publicae functiones
terrenae Cod . Iust . 11 , 48 , 23, 2 auftreten , derjenige Theil der Grundsteuer , der
für das Vieh entrichtet wird . Vgl. Hermes 3,438 [in dem Aufsatz :

‘Syrisches
Provinzialmaß und römischer Rechtskataster ’

, der in den Epigraphischen Schriften
zum Abdruck gelangen wird ] .

4) Consul 500 , Feldherr gegen die Perser 503 fg.
5) So wird wohl Johannes Andeutung zu fassen sein : αύτφ τφ Βιταλιανφ

μέρος ου μικρόν τής ευπραγίας γενόμενος.
6) Marcellinus nach den S . 351 A . 2 [oben A . 2] angeführten Worten : scilicet
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Yitalianus selbst — denn er zog es vor draussen zu bleiben _
wohl aber seine Officiere zum Kaiser geführt , der ihnen theils den
üngrund ihrer Beschwerden darthat ; theils für die begründeten
Abhülfe versprach, wegen der Religionsstreitigkeit aber verhiess die
Bischöfe des Westreichs als unparteiische Richter um ihren Schieds¬
spruch anzurufen. In der That gelang es dem Kaiser die Gefahr
zu beschwören . Die Officiere leisteten ihm aufs Neue den Eid der
Treue und bestimmten den Yitalianus sowohl wie die Massen dahin ,
woher sie gekommen, zurückzukehren

*

1 .
Anastasius ernannte nun anstatt des Hypatius zum mag. mil. für

Thrakien den Cyrillus , einen fähigen und erfahrenen Officier. Dieser
suchte mit List den Yitalianus aus dem Wege zu räumen ; aber
seine Pläne wurden demselben kund und einer der treuesten und
angesehensten Genossen des Yitalianus, der Hunne Tarrach, erschlug
den Cyrillus mit eigener Hand 2. Als Anastasius diese Nachricht
erhielt, liess er nach altem Herkommen den Yitalianus durch den 353
Senat in die Acht erklären und sandte den Hypatius , dessen Mass-
regeln die Insurrection hervorgerufen hatten , als Höehstkommandiren-
den mit 80000 Mann gegen die Insurgenten. Unter ihm standen
der Skythe Alathar , der als mag . mil . von Thrakien dem Cyrillus
nachfolgte3

, und der kaiserliche Schatzmeister Theodorus. Yitalianus

pro orthodoxorum se ßde proque Macedonio urbis episcopo incassum ab Anastasio
principe exulato Constantinopolim accessisse adserens.

1 ) Marcellinus a . a . 0 . : Anastasii simulationibus atque periuriis per Theodo¬
rum internuntium illectus atque illusus octavo die, quam urbem accesserat , remeavit .

2) Marcellinus a . a . O . : Cyrillum lenocinantem magis quam strenuum militiae
ductarem inter (hias paelices Vitalianus repperit dormientem eumque abstractum
mox cultro Getico iugulavit hostemque se Anastasio Caesari palam aperteque exhi¬
buit . Malalas p . 402 sehr ausführlich . Theophanes zum J . 6006 [I 160, 13] :
τούτω τψ ετει Βιταλιανός παραλαβών πάσαν την Θράκην καί . . . έ’χων με& έαντοΰ

πλήϋνς θύννων καί Βουλγάρων παρέλαβεν την Άγχίαλον καί την Όδνοσόπολιν , πιάσας
καί Κύριλλον τον στρατηλάτην Θράκης , καί ήλ&ε πραιδεύων έως τον Βυζαντίου . Aus

Theophanes schöpft Cedrenus , den ich desshalb nicht weiter berücksichtige .

Euagrius 3,43 : Κύριλλος τάς επιστρατεύσεις εγχειρίζεται καί πρώτα μεν τής μάχης
αγχωμάλον

’
γενομένης , είτα καί πολλάς τροπάς δεξαμενής εν τε ταΐς ύπαγωγαΐς καί

τον Κυρίλλου το πλέον έαχηκότος έπιστροψάδην παλινδίωξις γέγονεν εΰελοκακησάντων
τών στρατιωτών καί οντω τον Κύριλλον εκ τής Όδύσαον παρείληψεν ό Βιταλιανός.
Malalas , Theophanes und Euagrius setzen die Niederlage des Cyrillus nach der

des Hypatius , während Johannes die Folge umkehrt . Die übrigen Quellen, selbst

Marcellinus , nennen nur die eine oder die andere . Vermuthlich ist Malalas der
Urheber dieser Umstellung und hängen Theophanes und Euagrius von ihm ab.

3) Ihn kennt auch Jordanis de regn . succ. [p . 46 , 22] : item Rußnus Alathort-

que magister militum saepe superati . So hat die Heidelberger Handschrift , wofür

freilich in den Ausgaben steht : iterum suus gubernator magisterque militum .
mommsen , schr . vii . 47
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stellte sich ihm mit den Seinigen entgegen und rief die befreundeten
Hunnen auf; gegen Zusicherung einer grossen Geldsumme sandten
diese ihm ansehnliche Haufen 1. Yon den Kaiserlichen wurden einige
glückliche Gefechte geliefert und der Kaiser glaubte schon die In-
surrection unterdrückt , so dass er wieder in den Kirchen der Haupt¬
stadt und bei den öffentlichen Spielen erschien . Aber es folgten
bald neue Unglücksfälle. Julianus , ein Beamter aus dem Scrinium
der Memoriales , der, ohne Officier zu sein , den Krieg als Zuschauer
hatte mitmachen wollen , wurde gefangen und in einem eisernen
Käficht mitgeführt 2

, bis mit vielem Golde seine Freigebung erkauft
ward . Ein höherer Officier Timotheus, einer der Protektores des
Kaisers, fiel im Gefecht. Hypatius schlug sein Lager bei der Burg
Akris 3 am Ufer des Meeres und ordnete hier hinter der Geschütz¬
reihe seine Truppen. Mit gesammter Hand griffen die Hunnen ihn
an . Eine Zeit lang stand das Schiessgefecht; aber als die Hunnen
ihre Pfeile auf die Ochsen richteten , mit denen die Geschütze be -

354 spannt waren , und diese niederschossen, ward die Geschützreihe
durchbrochen4 und die Truppen selbst hielten den anstürmenden
Hunnen keinen Augenblick Stand. Es wird berichtet , dass deren
Zauberer gar noch Finsterniss machten und also die nicht von den
Streichen der Feinde fielen , auf der Flucht theils in die Bergschluchten ,
theils in die See stürzten, zusammen über 60,000 Menschen umkamen.
Die Officiere wurden fast alle gefangen, Hypatius selbst lebend aus

1) Johannes erwähnt dies erst später ; es passt das Herbeirufen des Landes¬
feindes aber nur in diesen Zusammenhang.

2) Dasselbe berichtet Victor Tunnunensis von dem Patricius oder vielmehr
dem Hypatius (S . 354 A . 2 [S . 739 A . 1 ] ) .

3) Dass Akris Ortsname ist , zeigt Marcellinus zum J . 515 [chron. II 99] :
Hypatium . . captivum catenatumque apud Acres castellum tenebat; dass es am
Meere lag , die weitere Erzählung . Sonst ist der Ort unbekannt ; er muss an
der thrakischen oder allenfalls an der skythischen Küste gelegen haben .

4) Die mit Ochsen bespannten Wagen der Römer, die während der αντίπα¬
λος τοξεία in erster Linie stehen , können nur die onagri des Vegetius (2,25 ;
vgl . Marquardt 3, 2, 471) sein : legio . . . instruitur iaculis , quae nullae loricae,
nulla possunt scuta sufferre, nam per singulas centurias singulas carroballistas
habere consuevit , quibus muli ad trahendum et singula contubernia ad armandum
vel dirigendum, hoc est undecim homines deputantur . . . non solum autem castra
defendunt, verum etiam in campo post aciem gravis armaturae ponuntur . . . in
una autem legione LV carroballistae esse solent, item decem onagri , id est singuli
per singulas cohortes , in carpentis bubus portantwr armati , ut si forte hostes ad
oppugnandum (Hdschr . ad pugnandum ) venerint vallum , sagittis et saxis possint
castra defendi. Die Bezeichnung carpentum deutet an , dass die Wagen bedeckt

. waren , üebrigens kenne ich keine zweite Schlachtbeschreibung , die die Verwen¬
dung der Geschütze in dem Standgefecht dieser Zeit so anschaulich machte .
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dem Meere aufgefischt L Die ungeheure Beute setzte den Vitalianus
in den Stand den Hunnen die versprochene Summe zu zahlen . Die
übrigen gefangenen Officiere , Alathar , Asignius und andere wurden
gegen Lösegeld entlassen ; aber den Prinzen des kaiserlichen Hauses,
den ihm das Kriegsglück in die Hände gespielt hatte , bewahrte
Vitalianus sorgfältig wie eine kostbare für hohen Preis anzubringende 355
Waare . Er hatte sich nicht geirrt . Der Kaiser sandte den Can¬
cellarius des magister officiorum

1

2 Uranius mit den beiden für den
Verkehr mit den hunnischen Gesandten bestimmten Beamten Poly-
chronius und Martyrius3 und mit zehn Hundertpfunden Goldes 4

, um
den Gefangenen von den Hunnen zu lösen . Aber bei Sozopolis,
dem alten Apollonia in Thrakien , fielen die Boten in einen Hinterhalt
und statt den Gefangenen zu befreien wurden sie selbst mit dem
Lösegeld und der Stadt Sozopolis eine Beute des Feindes 5.

In den Statthalterschaften Moesien und Skythien waren die
Castelle und Städte sämmtlich in der Gewalt des Vitalianus und
allgemein erwartete man , dass derselbe sich zum Kaiser werde

1) Jordanis [p . 46,19 ] : contra quem, (Vitalianum) dumHypatius nepus Caesaris
cum exercitu numeroso pugnaturus egreditur , ante ab Hunnis auxiliaribus capitur
et Vitaliano mula insidens turpiter venditur, antequam aperto pnroelio parte adversa
sese inimicum ostenderet. Marcellinus übergeht die Gefangennahme des Hypatius ,
obwohl er dessen Lösung erwähnt ; Theophanes und Euagrius erwähnen sie, aber,
wie schon bemerkt ward (S . 352 A . 5 a . E . [S . 737 A . 2] ) , wahrscheinlich nicht an
der richtigen Stelle . Jener erzählt unter dem J . 6005 [1157,16 ] : ψασι δε δτι εν
μια συμβολή εξήκοντα πέντε χιλιάδας στρατού βασιλικόν έκρήμνισε συν Ύπατίω ατρατη-
γοΰντι αυτών, νίφ δε έξαδελψής Αναστασίου και Σεκοννδίνου πατρικίου , δν καί πιάσας
ζωντα εν φρουρά εϊχεν . Dieser sagt 3 , 43 : προς των οικείων προδο&εις ό Ύπάτιος ,
ζωγρίας ήλω . Victor Tunnunensis zum J . 511 [ ehron. II 195] : Vitalianus comes
Patricium nepotem Anastasii principis magistrum Romanae militiae congressione
facta LXV viris ex militia Romana peremptis vivum capit et vinculis aereis vinctum
in custodiam cavae (vielmehr caveae [so eine Hs .] ) ferreae trudit et postea distrahit,
wo Patricius , Hypatius und Iulianus verwechselt werden [statt Patricium haben
zwei Hss . Hypatium] , Keiner dieser Berichte ist correct ; der wahre Zusammen¬
hang der Dinge wird erst durch Johannes klar .

2) Die Not . Dign . Occ . c . VIII verzeichnet unter den dem magister officio¬
rum untergebenen Bureaus an letzter Stelle die cancellarii.

3) Diese merkwürdigen τάς των θύννων πρεσβείας επιτετραμμένοι sind ver-
muthlich zu suchen unter den interpretes diversarum (oder omnium ) gentium, die
die Notitia unter dem Bureaupersonal des magister officiorum aufführt . Vgl.
dazu Böcking not . dign . occ . p . 322 .

4) Vgl . Cod . Iust . 12 , 51 , 12 : exceptis awri centenariis.
5) Diese Sendung erwähnt auch Marcellinus beiläufig zum J . 515 [chron.

II 99 ] : iam mille centum auri libris cum Uranio captivo sibi a suis in Sozopoh
oblatis . Die 1100 Pfund scheinen aus Missverständniss der δέκα χρυσίου λίτρων
εκατοντάδες entstanden . 47*
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ausrufen lassen . Auch in der Hauptstadt fanden Aufläufe statt , zu
denen, wie gewöhnlich , die Circusspiele die Yeranlassung gaben ; da
der Kaiser sich weigerte das Rennen am Abend zu wiederholen ,
erschlug der Pöbel den praefectus vigilum Greta und andere Personen 1.
Zum Kaiser nun zwar liess Yitalianus sich nicht machen 2

, wohl aber griff
er die Hauptstadt an , diesmal zu Lande und zu Wasser , indem er an
der thrakischen Küste hinab marschirend bis nach dem Hafen Sosthe-
nion , zehn Milien von Constantinopel, vordrang und dahin zugleich
seine Flotte von 200 Schiffen steuern liess 3 . Die Bewohner der

356 Hauptstadt erwarteten ihn einrücken zu sehen ; der Kaiser hatte in
der That nichts ihm entgegen zu stellen . Wie immer suchte er
sein Heil in der Diplomatie und sandte an ihn den Johannes , den
Sohn der Yaleriana , der Schwester des Yitalianus , der schon hohe
Aemter bekleidet hatte und späterhin in Justinians Gothenkrieg eine
hervorragende Rolle spielte 4 . Derselbe gelangte nicht ohne Lebens-

1) Yon diesen Unruhen ist sonst nichts bekannt . Die von Theophanes
unter dem J . 6005 erzählte durch religiöse Motive veranlasste Bewegung , bei
welcher das Volk den Ruf erhoben haben soll , dass Yitalianus Kaiser werden
möge , scheint nicht hierher zu gehören , sondern aus dem hervorgegangen zu
sein, was Marcellinus unter dem J . 512 von Areobindus berichtet .

2) Johannes sagt das nicht , obwohl er ihn als τύραννος bezeichnet ; und
dass es von Vitalianus keine Münzen giebt (Sabatier monnaies Byzantines 1,156) ,
ist entscheidend .

3) Marcellinus 515 : Vitalianus eidem, Anastasio imp . immanior factus est
inimicus: praemissis quippe suorum equitibus armatisque naviculis sinistro sibi litore
decurrentibus ipse peditum armis stipatus Systhenense praedium ingressus est totius-
que loci palatium habuit mansionem. Theophanes zum J . 6006 [1160 , 17] , unrichtig
anknüpfend an die Gefangennahme des Cyrillus : φειδόμενος δε τής πόλεως εν
Σωοϋενίω έατρατοπεδεύσατο. Victor Tunn . zum J . 514 [chron . II 195] : Vitalianus
comes cum manu valida barbarorum Constantinopolim veniens in Sosthene sedit .
Den Ort nennt auch Johannes Antiochenus fr . 15, 2 (und dessen dort von Müller
angeführte Ausschreiber) ; die Lage bestimmt Malalas p . 403 , 3 . 406 , 21 und
besonders der Periplus des Euxinus § 90 . Die Form Ααοσϋ-ένιον findet sich ausser
unserer Stelle nur in den salmasianischen Excerpten des Johannes a. a . O .,
Αεωσύλένιον bei Stephanus (u . d . W . Γνναικόσπολις ) , während der Pariser Codex
1630 der Excerpte und alle anderen Zeugen Σωα&ένιον schreiben . Vgl . Män¬
nert 7 , 152.

4) Marcellinus zum J . 515 : missi t sunt ad Vitalianum a Caesare senatores,
qui pads cum eo leges componerent. Theophanes zum J . 6006 [1160,18 ] : Ανα¬
στάσιος δε άπογνονς πέμπει τινας τής συγκλήτου παρακαλών ειρηνενσαι αυτόν. Vgl.
Prokop bell . Goth. 2 , 5 : Ιωάννης δ Βιταλιανοΰ του πρώην τετυραννηκότος άδελφιδοΰς ,und Malalas p . 404 , 2 : 1

Ίωάννην τον Βαλεριανής , wonach der lückenhafte Text des
Johannes zu ergänzen ist . Wenn Johannes der Neffe des Vitalianus nach
Johannes von Antiochien schon mag . mil . und Consul gewesen war , so kann
letzteres nicht vom Ordinariat verstanden werden ; denn die beiden aus dem
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gefahr durch die feindlichen Vorposten bis in das Hauptquartier des
Vitalianus in dem kaiserlichen Palast von Sosthenion . Man musste
wohl jede Bedingung annehmen , die Vitalianus zu stellen beliebte ;
dass dieser sich enthielt die Absetzung des Kaisers zu fordern und
überhaupt Bedingungen stellte , war schon ein unerwartetes Glück .
Vitalianus wurde , wie er verlangte , zum magister militum per Thracias
bestellt

*

1
, für die Lösung des Hypatius die ungeheure Summe von

5000 Pfund Goldes entrichtet 2
, endlich durch ein kaiserliches Edict 357

den Beschwerden der Orthodoxen abgeholfen und der ganze Vertrag
durch feierliche Eide bekräftigt . Dass die Wiedereinsetzung der
abgesetzten Bischöfe und die Einberufung eines allgemeinen, auch
von den occidentalischenBischöfen zu besuchenden Concils gefordert
ward und Vitalianus sich nicht mit dem oft gebrochenen kaiserlichen
Eidschwur begnügte , sondern auch die Principes der sämmtlichen
Scholae so wie der Senat und die Oberbeamten den Vertrag eidlich
bekräftigen mussten , sagt Johannes nicht, ist aber sonst glaubwürdig
überliefert 3. Ohne den Kaiser haben sehen zu wollen , ging der
neue magister militum in seinen Sprengel zurück .

Aber Anastasius war nicht gewohnt sich an irgend etwas zu
binden , am wenigsten an ein gegebenes Wort ; er rechnete den
Meineid für den Herrscher zu den Mitteln gerechter Notwehr4 . Im
folgenden Jahre 515 — es ist dies leider die einzige in diesen Frag¬
menten ausdrücklich angegebene Jahrzahl — brachen die Saber-
Hunnen von Armenien her in das römische Gebiet ein und plünder¬
ten und mordeten entsetzlich in der ganzen pontischen Diöcese 5.
isaurischen Feldzuge bekannten Johannes , die 498 und 499 zum ordentlichen
Consulat gelangten , sind von diesem verschieden .

1) Das sagt auch Marcellinus [chron . Π 99] : magister militum Vitalianus per
Thracias factus .

2 ) Marcellinus zum J . 515 : nongenta pondo (oder pondera) auri exceptis
regalibus muneribus pro pretio tunc accepit Hypatii . . . Hypatium , quem captivum
catenatumque apud Acres castellum tenebat , reversus suo remisit avunculo . Theo¬
phanes zum J . 6006 [1 160,28 ] : Σεκοννδΐνος δε δ πατρίκιος, γαμβρός Αναστασίου
επ αδελφή, παττ]ρ δε eΥπατίον εις τους πόδας τον Βιταλιανον προσπεστον πολλοΐς
δακρυσιν cΥπάτιον τον ίδιον υιόν εκ τών εν Άϊνσια δεσμών ζώντα απελαβεν . Kurz
erwähnt den Loskauf Euagrios 3 , 43 . — Dass Marcellinus nicht von 90 Pfund
Gold gesprochen haben kann , ist aus dem Zusammenhang klar ; vermuthlich
schrieb er oder hätte schreiben sollen L auri pondera , so dass pondus so viel
ist als centenarium.

3) Theophanes zum J . 6006 [1160 , 21 ] . Victor Tunn . zum J . 514 [chron. II195 ].
4) Theophanes a . a . Ο . [I 161 , 10 ] : έλεγε νόμον είναι κελεύοντα βασιλέα κατ

ανάγκην επίορκεΐν καί ψεύδεοϋ 'αι .
5 ) Marcellinus zum J . 515 : ea tempestate Hunni Armenia transmissa totam

Cappadociam devastantes usque Lycaoniam perrexerunt . Victor Tunn . zu dems .
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Nach Johannes Angabe ist dieser Angriff der Hunnen vom Kaukasus
durch die von den Hunnen an der Donau hei dem Aufstand des
Yitalianus erreichten Erfolge hervorgerufen worden, und unmöglich
ist es nicht , dass die in Europa zu Tage getretene Schwäche des
Römerstaates auf die asiatischen Yölkerschaften bestimmend ein¬
gewirkt hat . Anastasius suchte, vielleicht diesen Hunneneinfall zum
Vorwand nehmend, sich den mit Yitalianus geschlossenen Verträgen
zu entziehen; anderweitig wird gemeldet, dass er die Abhaltung des

358 zugesicherten allgemeinen Concils zu hintertreiben wusste 1 und dass
er das dem Yitalianus gegebene Commando in Thrakien an seiner
Stelle dem Rufinus übertrug 2

. Da brach Yitalianus zum dritten
Male mit Heer und Flotte gegen die Hauptstadt auf und gelangte
wiederum ungehindert bis nach Sosthenion ; ja er besetzte Sykae,
die Vorstadt Constantinopels auf der andern Seite des goldenen
Horns , das heutige Pera . Yitalianus hoffte , dass die Isaurer und
die sonst dort stehenden Besatzungstruppen zu ihm übergehen würden ,
aber vergebens : sie leisteten tapferen Widerstand . Seine Schiffe
zeigten sich selbst an dem asiatischen Ufer Constantinopel gegenüber
bei Chrysopolis , dem heutigen Scutari. Andere Berichte sagen , dass
der kaiserliche Admiral Marinus der Syrer hier den Yitalianus zur
See besiegte und in Folge dessen dieser eiligst die Belagerung auf¬
hob 3

; Johannes meldet davon nichts , als dass der Führer der kaiser-

J . [chron. II195 ] , Theophanes zum J . 6008 [I 161 , 28] : τούτο) τφ ετει Ovvvoi oi
λεγόμενοι Σαβήρ περάοαντες τάς Καοπίας πνλας την Αρμενίαν εξέδραμον , Καππαδοκίαν
τε και Γαλατίαν και Πόντον λ.ηιζόμενοι ώς και Ενχάϊτα μικρόν δεΐν παραοτήοαοϋαι .
Euagr . 3, 43 . Malalas ρ . 406 , 10. Bei Theodorus Lector 2,19 heissen sie , wohl
durch Schreibfehler , καιβανοι . Andere Stellen über diese Sabern am Kaukasus
giebt Zeuss S . 711 . 713 , wo die hier angeführten fehlen.

1 ) Theophanes zum J . 6006 [1160 , 31 ] berichtet , dass der Papst Hormisdas
auf das Ansuchen des Anastasius das Concil von Heraklea in Thrakien zu be¬
schicken bereits zwei Abgesandte ernannt gehabt habe , aber obwohl Vitalianus
und der mit Vitalianus einverstandene Theodorich auf deren Absendung gedrungen
hätten , sich doch durch vertrauliche Mittheilungen des Kaisers habe bestimmen
lassen sie zurückzuhalten .

2) Marcellinus zum J . 516 [chron . II 99] : mutata fide Anastasius imp . Vita-
liano succedit (= ruft ihn ab ) eidemque Sufinum destinat successorem. Den Rufinus
nennt Jordanis (S . 353 A . 1 [S . 737 A . 3] ) unter den von Vitalianus überwundenen
Feldherren .

3) Euagrius S . 43 , anknüpfend an die Gefangennahme des Cyrillus : μέχρι
των καλούμενων Σνκών την έλαοιν εποιήσατο (Vitalianus ) πάντα δηών , πάντα πνρπο -
λών ' ονδεν ετερον ταΐς ψανταοίαις εχων η καί την πόλιν αντην έξελεϊν καί τής βαοι-
λείας κρατήοαι . εν Σνκαΐς δε αυτού σκηνωσαμένον οτέλλεται προς τον βαοιλέως
Μαρίνος ο Σύρος . . . . μετά νηίτον στρατού πολεμήοων τφ Βιταλιανφ . σννήτην ουν
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liehen Palastwächter (excubitores) Justinus mit einem Schnellsegler 359
ein feindliches Schiff weggenommen habe, und den plötzlichen nächt¬
lichen Abzug der Hunnen unter Zurücklassung selbst der Yerwundeten.
"Weiter erfahren wir aus Johannes

*

1
, dass es den Kaiserlichen gelang

Zwietracht unter den Anhängern des Yitalianus anzustiften . Der
getreue Diener desselben, durch dessen Hand Cyrillus gefallen war,
der Hunne Tarrach , wurde durch seinen mit kaiserlichem Gold er¬
kauften Landsmann Turgun den Kaiserlichen in die Hände geliefert
und in Panteichion bei Kalchedon lebendig verbrannt. Rufinus bekam
die Leibwächter des Yitalianus, Anastasius und Domnicus in seine
Gewalt und auch diese wurden in Constantinopel hingerichtet. —
Hier bricht der Auszug ab . Ueber die Wendung, die der Tod des
alten Anastasius (9 . Juli 518) und der Regierungsantritt des ortho¬
doxen Justinus diesen Dingen gab , über die hohe Stellung , die
Yitalianus unter diesem einnahm, über seine Erhebung zum magister
militiae in praesenti und zum ordentlichen Consul für 520 und seine
Ermordung auf kaiserlichen Befehl in eben diesem Jahre erfahren
wir aus den neuen Fragmenten nichts.

αμφω τώ στρατώ , δ μεν έπι πρνμναν τας Συχ &ς , δ δε την Κωνσταντινονπολιν εχων .

και πρώτον μεν άνεκώχενον , ειτα μετά τους έκπλους και τους ακροβολισμονς μεταξύ
τοΐν δνοϊν στρατοπέδοιν ναυμαχίας καρτεράς συσζάοης περί τα καλ,ονμενα Βυ &αρια

(vgl . Malalas ρ . 405 , 5) φεύγει μεν προτροπάδην πρνμναν κρουσάμενος ό Βιταλιανδς
τα πολλά της δννάμειος άποβαλιόν , φενγονοι δε και οι αμφ αυτόν οντο) ταχιοτα , οος

μηδένα πολέμιον άνά την έξης περί τον Λναπλονν η περί την πολιν αυτήν ενρεύληναι.

Anaplus heisst, eine Oertlichkeit vier Milien vor Constantinopel gegen Norden

(Marcellinus zum J . 481 ; Stephanus u . d . W . Γυναικόοπολις und Καλλίπολις ;
Skylax § 67 und sonst ) . — Der Bericht des Euagrius ist unter den über diese

Seegefechte erhaltenen der beste ; noch geringer sind die bei Malalas p . 403 und
bei Zonaras 14, 3 , wobei die Wunderthaten des Proklos die Hauptrolle spielen ;
obwohl in der märchenhaften Umgestaltung bei dem ersteren mancher der wahren

Ueberlieferung entnommene Zug enthalten sein mag . Die im Ganzen besseren

Darstellungen des Marcellinus und des Theophanes übergehen diese Seeschlacht

ganz.
1) Die übrigen Quellen schweigen über den weiteren Verlauf der Verwick¬

lung ; nur Euagrius sagt 3 , 43 : φαο
'ι δ’ ούν τον Βιταλιανδν εν Άγχιάλφ τινά χρόνον

διατρίιραι , την ησυχίαν αγοντα . Was Theophanes unter dem J . 6007 [I 161 , 1411.]

berichtet , dass Vitalianus , durch den Meineid des Anastasius erbittert , ihm viel

Böses zugefügt habe und ihm zum Hohn die einzelnen gefangenen Soldaten für

einen Follis den Kopf verkauft habe , fügt sich in die sonst bekannten Nach¬

richten nicht recht ein.
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"Chi h τι Ιουστινιανού έτνράννησαν οι Σαμαρεϊται και έστεψαν
βασιλέα .

Gemeint ist der Aufstand der Bewohner von Samaria unter
Führung des Julianus gegen Kaiser Justinian im J . 529 . Ygl . Clinton
fast . Rom . zu d . J .

"Οτι Ιουστίνος τον ανεψιόν αν,τοΰ άπεκεφάλισεν ώς έπιβουλευσά-
μενον αυτώ.
Der jüngere Justinus, Sohn des Germanus, des Bruders Justini-

ans , Consul 540 , wurde auf Befehl Justins II im J . 566 hingerichtetb

"Οτι σκανδαλιστείς ό Μαυρίκιος επί τώ μισηϋήναι διά τδ προ -
δούναι την αιχμαλωσίαν γράφει προς τον στρατηγόν Κομεντιόλον
κρυφά προδοϋναι τον λαόν της Θράκης εις τους βαρβάρους , έγνω
ουν δ λαός τον δόλον ' τον γάρ στρατηγόν κρατήσαντες, νπέδειξεν

5 αυτοις τά γράμματα , από τότε ουν έζήτουν φονενσαι Μαυρίκιον ,
γνούς δέ δ Μαυρίκιος διεδέξατο Κομεντιόλον ποιήσας Φιλιππικόν,
έπεμψαν ουν εντολικαρίους διά Κομεντιόλον ην δε εις εξ αυτών
Φωκάς , ό ουν Φωκάς αντικατέστη τώ βασιλει καί πάντων εξελ -
ίλόντων είς τών πατρικίων έπιδραμών τώ Φωκά απέσπασε τών

ίο γενείων αντοϋ . δ δε Φωκάς ένέβλεψεν αυτόν άπόκρισιν μη δους
αντώ .

Dies Bruchstück gehört in den Avarenkrieg des J . 600 . Nach¬
dem der Chagan der Avaren den Kaiser Mauricius vergeblich auf¬
gefordert die Gefangenen für einen niedrigen Preis auszulösen , lässt
er sie sämmtlich umbringen. Die Erbitterung der Soldaten gegen
den Kaiser , dem sie den Tod ihrer Kameraden zur Last legen,bestimmt diesen dem Feldherrn Commentiolus den geheimen Befehl
zugehen zu lassen das Heer dem Feinde zu verrathen ; die Soldaten
erhalten Kunde davon und senden Abgeordnete, darunter den Centu -
rionen Phokas , den spätem Kaiser, an Mauricius , um über Commen¬
tiolus Beschwerde zu führen. Wie Phokas den Kaiser anredet , wird
er von einem der Senatoren gemisshandelt, der Kaiser aber ruft den
Commentiolus ab und ersetzt ihn durch den Philippicus. — So erzählt

2 αιχμαλωσίαν] αιχμαλωσίαν και Hds .

1 ) Johannes Biclariensis zum 2. Jahr Justins II [chron . II 211 ] : Iustinus
filius Germani patricii consobrinus Iustini imperatoris factione Sophiae Augustaein Alexandria occiditur.



Bruchstücke des Johannes von Antiochia und des Johannes Malalas . 745

Johannes . Bei unseren anderen Gewährsmännern, insbesondere
Theophanes zum J . 6092 p . 432 [I 280 de Boor] und Theophylactus
Simocatta 8 , 1 , legt das Heer nicht dem Kaiser, sondern dem Com -
mentiolus den beabsichtigten Yerrath zur Last , was allerdings zu
der Beschwerdeführung beim Kaiser besser passt , und wird Com -
mentiolus für jetzt nicht abberufen, sondern im Oberbefehl bestätigt .
Doch ist der genau motivirte und detaillirte Bericht eines so ge¬
wichtigen Zeugen, wie Johannes für diese Epoche ist , sehr beachtens-
werth . Theophanes Erzählung mag zur Yergleichung hier stehen :
εκ τούτου πολύ μίσος έκινήϋη κατά Μαυρίκιου του βασάέως και
ήρξαντο λοιδορίαις τούτον βάλλειν ομοίως καί δ λαδς δ εν τή Θράκη
προς λοιδορίαν του βασιλέως εκινήϋη . δ δε στρατός έντολικαρίους
άπέπεμψε προς τον βασιλέα κατά Κομεντιόλου ώς προδοσίαν εν τω
πολεμώ ποιήσαντος , εν όίς ήν καί δ Φωκάς , δατις τω βασιλεΐ δια - 361
λεγόμενος βρυερώς τοντω άντέλεγεν εν τω σελεντίω , ώστε τινά των
πατρικίων τούτον ματζωσαι , καί τον πώγωνα αυτού τίλαι . δ δε βασι¬
λεύς ου κατεδέξατο την κατά Κομεντιόλου έγκλησιν, αλλά τούτους
απράκτους άπέλυσεν. διά τούτο καί ή επίβουλη τού βασιλέως αρχήν
έλάμβανεν .

°Οτι λιτανεύοντος τού βασιλέως Μαυρίκιου εις την νπαπαντην
γυμνόποδος λίϋοι κατ αυτού επέμφβησαν εις τά Καρπιανού , καί
έκάϋισάν τινα φαλακρόν εις όνον , βαλόντες εις την κεφαλήν αυτού
σκόροδα προς μίμησιν Μαυρίκιου , λέγοντες ' ενρεν την δάμαλιν

5 απαλήν καί τρυφερόν καί ώς τό καινόν άλεκτόριν , όντως αυτήν

πεπήδηκεν.

Diesen Yorfall berichtet fast mit denselben Worten Theophanes
zum J . 6093 p . 437 [I 283 , 12 ] : τού δε βασιλέως ννκ.τί ανυπόδητου
λιτανεύοντος μετά πάσης της πόλεως , παρερχομένον εν τοΐς Καρπιανού,
οτασιάζουσιν εκ τού πληύλονς τινές καί λίϋους κατα τού βασιλέως
εβαλλον , ώστε μόλις τον βασιλέα σύν Θεοδοσιω τω υιω αυτού διασω-
άήναι καί την ευχήν πληρωσαι εν Βλαχερναις . οι δε δήμοι ευροντες
ανδρα προσομοιούντα Μαυρικίω καί βαλόντες αντω σαγιον μανρον και
από σκόρδων πλέζαντες στέφανον και εις ονον τούτον καύλισαντες
διεπαιζον λέγοντες ' ευρηκε την δαμαλίδα απαλήν και ως το καινόν
άλεκτόριν ταντη πεπήδηκεν und so weiter . Kürzer Theophylactus
8 , 4 . 5 .
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f . 153 ' "Οτι νφωρατο Μαυρίκιος εις τον οτρατδν Θράκης καί εις τον

γαμβρόν Φιλιππικόν , καί εϊδεν άποκάλνψιν δ Μαυρίκιος , οτι ΐστατο

εν τω πορφνρω μαρμάρω τής χαλκής, καί ελεγεν αντω 'που ’&έλεις
άποδώοω σοι ; ωδε ή εν τω μέλλοντιβ δ δε έίπεν ' ώδεί καί τότε

5 επέτρεψεν αυτόν έκδούλήναι Φωκά στρατιώτη
· καί διυπνίαϋη .

εποίησεν ουν μετάνοιαν τω Φιλιππικω δ Μαυρίκιος , έπεχείρουν
ονν οί στρατοί Θράκης ανέρχεσϋαι προς επιβουλήν Μαυρίκιον ,
εβουλενσαντο ονν οί στρατοί τίνα ποιήσουσι βασιλέα. έποίησαν
ονν Φωκαν καί αψίεσαν τόν τε "Αλέξανδρον καί Λίλλιν , καί ήλθαν

ίο εως του κάμπον εβδόμου , νφωρώντο ονν οί τής πόλεως διά
362 Μαυρίκιον , καί ονδείς ετόλμα εξελϋείν προς αυτούς , επεσύρετο ονν

εις καί άπήει προς τόν στρατόν, ήβουλήϋη δ Μαυρίκιος τή νυκτί
φνγεϊν προς τόν άγιον Αυτόνομον , άλκ επίασεν αυτόν ή ποδαλγία .
προσερρνησαν ονν καί τά β> μέρη , Πράσινοι καί Βένετοι, καί πάντες,

15 καί άνήγαγον τόν Φωκαν εις σκοντάριν εν τω τριβονναλίω τον

κάμπον καί άνηγόρενσαν αυτόν βασιλέα, δ δε Μαυρίκιος άκουσας,
εξελθιον διά κογλίου έδόκει μετά του υιού αυτόν φευγειν εις τόν

άγιον Αυτόνομον καί προς Χοσρόην εν Περσίδι . ήν δε μετ ’ αύτοϋ
καί Στέφανος , δ βαίουλος Θεοδοσίου, δ κτίσας τά άρματίον καί τό

20 σάγμα , αντανεμίας γενομένης έξήλϋεν εις διαδρόμους , δ δε Θεο¬

δόσιος ήδννήΟη διαφυγεΐν καί ονδείς διέγνω . οΐ δέ εφασαν οτι
φεύγων εξέβρασε καί έτελεύτησεν . ή δε γυνή του βασιλέως Μαυρί¬
κιον καί τά τέκνα άπήλ& ον εν Χάλκηδόνι , δ δε Φιλιππικός έκείρατο
την κόμην κληρικός εν Χρνσοπόλει . έξήτησεν ονν δ Φωκάς τόν

25 πατρίκιον , τόν κρατήσαντα τόν πώγωνα αύτοϋ, λέγων ' φέρετε τόν
τατά μου

’ καί άπεκεφάλισεν αυτόν, εστεψεν ονν τόν Φωκαν Κυριά¬
κός δ πατριάρχης εις τόν άγιον Ίωάννην εις τό ζ . ήν δε τω γένει
Θραξ ετών νε , είχε δε γυναίκα Αεοντίαν καί μητέρα καί 'θυγατέρα
Δνσμενζιανήν καί έβασίλενσεν ετη η

'
, καί εκραξεν δ δήμος εν τω

f . 154 30 II ίπποδρομίω
'Μαυρίκιος ονκ άπέϋανε , μάθε την αλήθειαν , καί

εκέλενσεν άπενεχθήναι Μαυρίκιον καί τά τέκνα αύτοϋ εις τόν μώλον
τόν Εντροπών καί άποκταν &ήναι.

Die Katastrophe des Mauricius und die Thronbesteigung des
Phokas wird von Johannes im Ganzen so wie von Theophanes
p . 439 fg . [I 284 f. ] berichtet . Die Besorgniss vor dem thrakischen
Heere und dem Philippicus ; das Traumgesicht , in dem Mauricius
erklärt lieber in dieser als in jener Welt die verdiente Strafe er¬
leiden zu wollen ; die Aussöhnung mit Philippicus ; die Revolution

1 tis zu tilgen || 2 άπόκαμψιν Hds . || 32 τόν Εντρ .] των Εντρ . Hds .
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bei dem thrakischen Heere und die Ernennung des Phokas stimmen
wesentlich überein. Nicht genannt werden bei Theophanes, wenig¬
stens nicht in diesem Zusammenhänge, Alexandros und Lillis ; es
scheinen dies die Abgesandten des thrakischen Heeres zu sein , die
in der Hauptstadt gegen Mauricius auftreten , und sie sind wohl
identisch mit den später unter den Yertretern der Sache des Phokas 363
von Theophanes genannten Alexandros und Lilius. Die Flucht des
Mauricius zur Kirche des H . Autonomus 1

, der Plan sich zu Chosroes
zu begeben , die Ausrufung des Phokas in der Hauptstadt, die Hin¬
richtung des Mauricius und fünf seiner Söhne erzählt Theophanes
ebenfalls ganz ähnlich. Die Nachrichten aber über das Schicksal
der sonstigen Glieder des kaiserlichen Hauses fehlen bei ihm und
sind zum Theil wohl neu, obwohl einiges daraus Zonaras 14 , 14 bei¬
bringt , ebenso die über die Hinrichtung des Patriciers , der den
Phokas , als er als Abgesandter des Heeres zum Kaiser Mauricius
kam , am Bart gerupft hatte . Es liegt nicht in meinem Kreise ge¬
nauer hierauf einzugehen.

"Οτι ποιήσας τον πατρίκιον Πρίσκον δ Φωκάς γαμβρόν επί ϋυ -
γατρί καί ϋεωρήοας τά λαυράτα τον γαμβρού αυτόν Φωκάς καί
της ϋυγατρός εις ζήλον έλίίιον εξήταζε τους γραμμωτός καί τους
πρώτους των μερών . ό δε γαμβρός αυτόν Πρίσκος . . . . ώστε

5 άποστεϊλαι Ηράκλειον τον υιόν αυτόν καί Νικήταν τον υιόν Γρήγορά
τον υποστρατήγου αυτόν, νπισχνονμένος αυτοις προδιδόναι Φωκάν
ήκονετο γάρ δτι καταστρατηγεί Φωκά , οι δε Πράσινοι εν ιππο¬
δρομία ελεγον προς Φωκάν 'πάλιν εις τον καϋκον επιες, πάλιν τον
νουν άπώλεσαςί καί πολλούς εξ αυτών άπέκτεινε. ϋυμωϋέντες

ίο οί Πράσινοι εκανσαν τό πραιτόρων .
°Οτι επίβουλους πολλούς επίασε Φωκάς υπό τε τον επάρχον

αυτόν καί άλλων, καί ήλίλεν
‘Ηράκλειος , δηλωϋ 'εις παρα τοϋ Πρίσκον

πατρικίου , εις ’Άβυδον καί δεξάμενος τον κομητα Αβνδου εμαϋεν
παρ αυτόν τά κινούμενα εν τή πολει. επεμφϋη δε ο αδελφός

15 Φωκά ό κονδόχειρ εις τό Μακρόν τείχος , καί μαϋων εις
’
Άβνδον

είναι τον ‘Ηράκλειον , εφυγεν εν τή πολει. ο Ηράκλειος ονν εις

4 Keine Lücke in der Hds. ; es fehlen , wie Theophanes zeigt , die Worte

εγραψεν προς
‘Ηράκλειον τον πατρίκιον καί στρατηγόν Αφρικής | | 5 νικηοαν Hds . [|

10 πραιτόρων Hds. | | 14 έπέμφει Hds .

1) Vgl. über diesen selten genannten bithynischeu Heiligen , von dem Gibbon

sagt, dass er nicht die Ehre habe ihn zu kennen , Tillemont mem. pmr servir ä
l’Mst. eccl 5 , 159.
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’Άβυδον πάντας τούς εξόριστους έδέξατο, ονς έξώρισε Φωκάς , ηλϋεν
ονν Ηράκλειος εις Ήράκλειαν καί ηϋξατο εις την άγίαν Γλυκερίαν
καί από Σιλνβρίας είσήλϋε πλφ καί άπήλϋεν εις την νήσον την

364 20 καλουμένην Καλώνυμον . μαϋών ουν Στέφανος δ Κνζικηνός , λαβών
εκ της Θεοτόκου Αρτάκης στέμμα άπήγαγεν αυτό τφ Ήρακλείω .
έξήλϋεν ουν Φωκάς εν Βλαχέρναις ' έκειτο γάρ Πρίσκος δ γαμβρός
αντοϋ εις την αγίαν σορόν, προσποιούμενος αλγειν τους πόδας . δ
Βούνωσος ουν συνεβουλεύετο άποκτεϊναι τον γαμβρόν αυτόν , μα -

25 Φάντες ουν τινες Πράσινοι ότι ηλϋεν δ βασιλεύς εις την νήσον την
προαπαρακειμένην τή πόλει , έπήραν την γυναίκα καί την μητέρα
Ηρακλείου Φαβίαν καί άπήνεγκαν 'Ηρακλείω . έξήλϋεν δε δ Φωκάς
καί άπήλϋεν εις Βυρίδας καί έϋεώρει την παράταξιν των πλοίων

f . 154 ' των έλϋόντων μετά Ηρακλείου από Αφρικής . ήσαν δε | | τά πλοία
30 έως του ζ . καί ώς έϋεώρει δτι έγγίζουσι τή πόλει , ένιππεύσας δ

Φωκάς είσήλϋεν έν τή πόλει καί επιτρέπει φυλάττεσϋαι έκ των
Πρασίνων τον λιμένα τον Καισαρίου καί τον Σοφίας , τους δε Β ενέ¬
τους τά έπί 'Ορμίσϋου . δ δε Πρίσκος έδήλωσε συναχϋήναι τους
έξσκουβίτωρας εις τά Βοραΐδος εις τον 'ιππόδρομον τον οίκου αύτοΰ

35 άμα τοΐς στρατιώταις βουκελλαρίοις. εΐχε δε Ηράκλειος Μαυριτών
πλήϋος πολύ , καί είσήλϋεν εις σάνδαλον Καλλιοπάς δ Τριμολαίμης
δ ηνίοχος , φορών άρμα καί κασσίδα, καί έξελϋών εις τό άκρόμωλον
έπήρε την κασσίδα, ήν έφόρει, καί γνωρισϋέντος αντοϋ ενϋυς έβαλον
οι Πράσινοι εις τά Καισαρίου πυρ · ο δε Πρίσκος ένε/ψεν αυτόν

40 προς τά έξσκουβίτορα . του δε Βοννώσου άπελϋόντος εις τά Καισα -

ρίου, έπήλϋον αύτφ οί Πράσινοι, καί φοβηϋείς έφυγεν εις μίαν των
σκαλών παί έλαβε κονταραίαν έκέίσε ' οι δε ανϋρωποι τοϋ Φωκά
άνεχώρησαν . ό ουν Φώτιος δ παρά Φωκά έπιβουλευϋείς εις την
γυναίκα αντοϋ , εϊαελϋών εις τό παλάτιον μετά στρατοϋ , κρατήσας

45 αυτόν από τοϋ πώγωνος έξέβαλεν αυτόν τοϋ παλατιού , έκδύσαντες
ουν αυτόν την βασιλικήν στολήν καί έμβαλόντες αυτόν εις άγκυρο-
μάχον άπήγαγον προς Ηράκλειον , ίδών δε αυτόν δ Ηράκλειος
έξάγκωνα δεδεμένον λέγει αύτφ ' ούτως έδιοίκησας, άϋλιε, τήν βασι¬
λείαν ο δε εΐπεν ' συ κάλλιον έχεις διοικήσαιδ ουν 'Ηράκλειος

50 καϋήμενος εις τό σέλλιν δέδωκεν αύτφ λακταίαν. καί έπί τοϋ τόπον
άπεκεφάλισαν αυτόν, κ(υφαντές τον ώμον τον δεξιόν καί τήν χείρα
καί τήν φύσιν, καί βαλόντες εις κοντάρια έσυραν αυτόν καί Δομνιτ-
ζίολον τον αδελφόν αντοϋ καί Βούνωσον καί Λεόντων τον σακελλά -

365 ριον αντοϋ καί έκαυσαν αυτούς εις τον βοϋν .

34 εξοκονβητιορας Hds . [j 88 επηρε] και έπηρε Hds . [] 40 εξοκονβήτορα Hds .
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Auch der Bericht über den Ausgang des Phokas (f 610 Oct . 6)
stimmt in der Hauptsache mit dem besten oder vielmehr bisher
einzigen, dem des Theophanes, giebt aber einiges anders und manches
mehr . Die Yermählung seiner Tochter Domentia mit dem Patricier
Priscus, die Erbitterung des Kaisers, weil die Tribune der Pactionen
(τα μέρη) die Bilder der Neuvermählten mit dem Lorbeer bekränzen,
die Bestrafung dieser Tribune wie der Maler (γραμμισταί ) berichtet
Theophanes p . 454 [I 294] ausführlicher als Johannes oder wenigstens
unser Auszug . Weiter heisst es bei Theophanes p . 456 [295, 27 ] :
<5 Πρίακος μη ύποφέρων όράν τούς τε αδίκους φόνους και τά κακά
τά ϋπδ Φωκά γινόμενα έγραφε προς Ηράκλειον τον πατρίκιον και
στρατηγόν Αφρικής , ώστε άποοτεϊλαι Ηράκλειον τον υιόν αυτόν και
Νικήταν τον υιόν Γρήγορα τοϋ πατρικίου και υποστρατήγου αυτόν,
όπως έλύλωσι κατά τοϋ τυράννου Φωκά , ήκονε γάρ μελετώμένην έν
τή Αφρική κατά Φωκά ανταρσίαν, was fast wörtlich mit unserm Text
stimmt. Dasselbe gilt von dem Aufstand der Grünen , den Theophanes
p . 457 fg. [296 f. ] ausführlicher erzählt, und der Ankunft des Heraklius
p . 460 [298, 26] , wo es heisst : καταλαβουν δε Ηράκλειος την ’Άβνδον
ενρεν Θεόδωρον τον κόμητα τής Άβύδου καί άνακρίνας εμαϋε παρ’
αντοϋ τά κινούμενα εν Κωνσταντινονπόλει . ό δε Φωκάς άπέστειλε τον
αδελφόν αϋτοϋ Δομεντζίολον τον μάγιστρον — bei Johannes heisst er
6 κονδόχειρ, der Einarmige — φνλάττειν τά Μακρά τείχη ' μ,αϋων δε
ό μάγιστρος, ότι κατέλαβεν Ηράκλειος τήν ’Άβυδον , έφυγε καταλιπών
τά τείχη καί εΙσήλΟεν εις Κωνσταντινούπολή , δ δε Ηράκλειος έδέξατο
έν ’Λβύδω πάντας , ονς εξόρισε Φωκάς , καί ανήλιε συν αντοις εις
Ήράκλειαν. Yon der Ankunft in der Kirche der H . Glyceria , der
Fahrt von Herakleia (Perinthos) nach Selymbria und von da nach
der Insel Kalonymos bei Constantinopel1 steht bei Theophanes nichts ,
wogegen das Folgende wieder fast wörtlich stimmt : Στέφανος δε S 366
τής Κυζίκου μητροπολίτης λαβών στέμμα εκ τής εκκλησίας τής αγίας
ϋεοτόκον Άρτάκης άπήγαγεν αυτό τφ Ήρακλείω . Die bei Johannes
folgende Erzählung , die manches geschichtlich wie geographisch
unbekannte Detail enthält , ist bei Theophanes zusammengezogen in
die wenigen Worte : καταλαβουν δε τήν Κωνσταντινονπολιν προσωρμισε
τφ λιμένι τής Σοφίας καί πολέμου κροτηϋεντος νικά τή χαριτι τοϋ
Χριστοϋ Φωκάν τον τύραννον. οι δε δήμοι τούτον παραλαβοντες
άνεϊλον πυρί κατακαύσαντες έν τφ Bot Unter den sonstigen Quellen
berichtet Zonaras 14 , 14 von der Gefangensetzung der Mutter und

1) Sie wird auch erwähnt bei Theophanes in der vita p . XXV [II19 , 7]
und bei Leo Diaconus p . 147, 19.
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der Braut des Heraklius , deren Befreiung durch die Grünen nachher

Johannes meldet . Dass dieselben das Haus des Cäsarius anzünden
und Bonosus vor ihnen die Flucht ergreift , berichtet , aber in unklarer
und abweichender Fassung , die Paschalchronik p . 700 . Die Gefangen¬
nahme und Hinrichtung des Phokas wird von Zonaras 14 , 14 und

Cedrenus p . 712 , 20 so erzählt, dass offenbar der Bericht des Johannes,
wenn auch nicht unmittelbar, beiden zu Grunde liegt ; ich setze die
erstere etwas bessere Fassung her : Φώτιος δε των επιφανών υπάρχων,
ον την γυναίκα δ τύραννος βία έμοίχενσε , συν πλήθει στρατιωτών
καταλαβών τα βασίλεια κατέσπασε του θρόνου τον τύραννον (ot γάρ
περί αυτόν απογνόντες των βασιλείων νπανεχώρησαν ) και άποδύσας

την πορφνρίδα φαιάν έσθήτα ενέδυσε και δέσμιον τώ Ήρακλείω παρέ-

στησεν . 6 δε ίδιον αυτόν έ'φη ' όντως , άθλιε, τα τής πόλεως διωκησας
πράγματα β και δ Φωκάς άπονοια κάτοχος ών άπεκρίνατο ‘συ δε κρειτ-
τόνως μάλλον διοικήσεις αυτά; * οργωθείς δε δ Ηράκλειος λάξ εκείνο)
ένέθορε και εκτμηθήναι προσέταξεν. οι μεν ούν αντίκα αυτόν άναιρεθήναι
ιστόρησαν, οΐ δε πρότερον αυτόν τάς χεϊρας καί τους πόδας έκκοπήναί
φασιν, εϊτα καί τα αιδοία . . . καί όντως αυτόν την κεφαλήν έκκοπήναί,
τό δε δύστηνον σώμα καυθήναι κατά τον Βουν . Ausserdem ist auch
hier die Paschalchronik p . 700 beachtenswerth . Das Einzelne dieser
Vorgänge zu verfolgen liegt meinen Untersuchungen fern . *)

*) [In einem III . Abschnitt (Hermes a . a . 0 . S . 366 — 383) publizierte Mommsen
die Malalasexzerpte der Madrider Hs ., so weit sie bisher ungedruekt waren , und
notierte , soweit sie im Malalastext des Bonner Corpus schon Vorlagen, die Ab¬
weichungen der Madrider Hs. von der Oxforder. Da er diese Exzerpte ohne
historischen Kommentar herausgab und die Ausgabe selbst durch diejenige von
de Boor (a . a . O . S . 151 ff.) ersetzt wurde , da endlich sein am Schluß geäußerter
Wunsch , jüngere Gelehrte möchten sich des über Gebühr vernachlässigten , sach¬
lich wie sprachlich interessanten Chronisten annehmen , eben durch die von ihm
hier gegebenen Anregungen in Erfüllung ging , so schien es nicht erforderlich ,
diesen Abschnitt hier wieder zum Abdruck zu bringen .]
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